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Erstes Klalt.

Zur Lage - rinuen und draußen.
Ter Winter liegt hinter uns , der Frühling , der uns

schon im vorigen Monat so manchen freudvollen Tag be¬
scherte, hat nun auch kalendermäßig mit dem letzten Buchen-
tage sein Regiment übernommen . Längst vom Eis und Schnee
befreit sind Strom und Bäche, und die Gärten haben sich
mit den ersten Blüten für die Osterzeit geschmückt. Krustige
Triebe soll jetzt auch der Baum der Arbeit zeigen in unserer
Zeit , die in manchen unnötigen Aeutzerlichkeiten schwelgt,
rechte Frühlingsstimmung soll den Unkenrufen wehren , d'.e
sich aus all ' dem Geschrei für neue Mstungen zu Wasser
und zu Lande irnmer wieder geltend machen. Wir befinden
uns , wie auch die letzten Ereignisse gelehrt haben, in eine,-
Periode unbegrenzter Möglichkeiten in Europa . Aber sich
dadurch die gute Laune und die Unternehmungsliist ver¬
derben zu lassen, besteht kein Anlaß.

Verstärkungen aufzubringen . Tie Von Abgaben und Mono¬
polen hart geplagten Italiener haben überhaupt kerne Lust,
mehr Steuern zu bezahlen , und so ist vorauszmehen , da«
die neue Ministerhcrrlichkeit nicht lange dauert , sondern rasch
verschiedene Regierungen einander folgen , bis die widerwen-
stigen Kammern mürbe sein werden. Extratouren abseits vom
Dreibund sind erfreulicherweise nicht zu erwarten.

Seine erste Regierung hat auch der Fürst W i l h e l.ut
ncn Albanien  gebildet , die im Anfänge mit nicht ge¬
ringen Schwierigkeiten zu kämpfen haben wird , denn von
Burenustunden und Aktenschränken hat man dort unten ois-
ber mir sehr unbestimmte Ahnungen . Indessen gegen aus¬
kömmliche Besoldung wird man wohl die nötigen Hilfskräfte
erhalten . Tie Hauptsache ist, wie sich die neu geschaffenen
Exzellenzen unter einander vertragen und ob die L̂audes-
kinder des Fürsten sich dazu verstehen werden , das Steuern-
zahlcn zu lernen . Denn der europäische Millionen -Borschuß
von 60 Millionen wird bald stenug verwendet fein . Eine
Entente cordiale findet zwischen Rußland und Rumänien
statt . Ter älteste Sohn des rumänischen Kronprinzen , der
bekanntlich aus dem süddeutschen Hohenzollernhause stammt,
verlobt sich mit der ältesten Zarentochter.

Ta der Deutsche Reichstag in der ersten Wochenhälfte
pausiert hatte , um seinen Kommissionen Zeit für ihre Ar¬
beiten zu lassen und in den einzelnen Landtagen etwas
Besonderes nicht vorlag , so hatte der deutsche Hand esstag
mit seinen Beratungen freies Feld , lind es war bedentzam,
daß die Sprecher dieser ersten kaufmännischen Bertretung ^ des
Reiches in der wichtigen sozialpolitischen Frage dieselbe Ton¬
art anschlugen, wie neulich die deutschen Landwirte . . Rn ais¬
tag , laß uns mit den sozialen Wohltaten,  die langst
Plage geworden  sind , zufrieden , klang es hier w>e
dort , und dem Kausmannsstandc loard empfohlen, nicht mehr
wie bisher den Mund zu schließen und die Taschen auzzumacben,
sondern die Taschen zuzuhaltcn und den Mund zu offnen,
denn ein gut Teil der letzten sozialen Gesetzgebung ist nur
von dem hier sehr unnötigen Eifer des Reichstages diktier ..
Ein etwas humoristisches Licht fiel auf die ernste Angelegen¬
heit durch die Tatsache , daß der Präsident des Handelstages,
Herr Kämpf , auch Reichstags -Präsident ist, also die gegen
den Reichstag geschleuderten Vorwürfe selbst zur Kenntnis
nehmen mußte.

In die Frühlingsklänge schallt das Klimpern der Mil¬
lionen hinein , die für neue V e r st ä r ku n a, e n der Wehr¬
kraft auf den Tisch geworfen werden. Bei einer Teege,ell >chast
mit Rum , der sich nach dem Wunsch gewisser Kreise bald m
„Ruhm " verwandeln soll, haben sich die russische Regierung
und ihr Reichstag , die Duma , über eine bedeutende Er¬
höhung der Friedensstärke geeinigt . Und der e n g l i i che
Marineminister Churchill sprach honigsüße Worte vom Frie¬
den. und daß Deutschland noch nicht so viel Schiffe fertig-
gestellt habe, wie er früher gedacht; daß aber England immer
noch mehr Panzer zu bauen habe, weil dann der Friede noch
bei,er wie heute geschützt sei. Zwar schüttelt der Deutsche
ob dieser sonderbaren Logik den Kopf, aber Herr Winston
Churchill sagt's , und Herr Winston ist ein ehrenwerter Mann.

Von der deutschfetndlischen Gesinnung  in den
panflawistifchcn Kreisen Rußlands  erhält man durch eine
neuerliche Erklärung der Panflalvistenführers Grafen B o b-
rignskh  einen Begriff . Ter Graf , der in Rußland eine !
fehr gewichtige Rolle spielt , erklärte , daß eine A b r e chn u n g
mit Deutschland  sehr bald erfolgen würde und Ruß¬
land daher gut daran täte , sich auf diese Abrechnung zeitig
borzubereiten.  Durch die Militärmission in Konstan-
tinopel versucht es Deutjchmnd , sich der Dardanellen zu be¬
dächtigen und Rußland dadurch zu crwiirgeu . Wird die
Tnrdanellenfrage wieder aufgeworfen , so wird Rußland sw
Nicht mit der Türkei , sondern mit Deutschland erledigen
Nlüsien. Solche Stimmen verdienen doch ernste Beachtung.
7- Wc sehr Frankreich  sich bemüht , Zündstoff zwi¬
sche n T e u t s chl a n d u n d Rußland  anznhäufen , zeigt die
pariser Meldung von einer vertraulichen Konferenz des tür-
Wlen Kriegsininisters Enver Pascha mit dem Chef der
v Ntswen Militärmtsiion , General L' man von Landers , an
m als Antwort auf die rusiischcn Rüstungen umfastenor
^gsvorbereitungen der Türkei beschlossen lnorden sein sollen.
'^ Hzuqefügt wurde , dast das gesamte zu der Heeresderst .ir ^ung

Kriegsmaterial in Deutschland bestellt werden
Mirde. Bei der in Rußland weitverbreiteten Stimmung wirken
"^ artige Meldungen natürlich , so durchsichtig das Lügen¬
gewebe und die mit ihm verfolgte Absicht für jeden imbe-
wvgenen Beurteiler auch sind.

Von den unbegrenzten Möglichkeiten hat die letzte Woche
weich ẑ vei Vorkommnisse gebracht. Ein Teil der p o l n i f che n
Bevölkerung in Berlin hat in der dortigen P a n l u s k i r che
°1’ der Geistlichkeit einen unerhörten Skandal hervorgerufen,

«nd in Paris hat die Gattin des nunmehr aus dem Amte
»efchiedeuon Finanzministers Caillaux  den Leiter des
jjatfchblattes „Figaro " erschossen, weil dieser boshafte Ver-
aumdungen gegen den Minister veröffentlicht hatte . Aus

Mordtat ist aber noch ein großer politischer Skandal
? .̂ "^ grwachfen, da behauptet ist, sowohl Herr Caillaux wie
' ^..^ Rlege Monis , der früher Ministerpräsident war . hätten

’ ^ chige Börsianer vor dem Staatsanwalt geschützt.

h ^ 0 m hat der König Viktor Emanuel von Italien,
5> ' ^ ^armende Woche mit dem deutschen Kaiser auf dessen
j, 7 , nach der Insel Korfu eine Begegnung haben wird , ein
& c” italienisches Ministerium  unter Leitung des

'T a l a n d r a berufen , desien Aufgabe es sein wiw , die
ber für die Tripolisexpedition und für die neuen Heeres-

Aus Elßaß -Lothrimgen.
Straß bürg i. E., 20 . März . Vor der hiesigen

Strafkammer stehen seit heute morgen nicht weniger
denn 7 Fälle von Angriffen auf Militärper¬
sonen bezw . Beleidigungen derselben , began¬
gen durch  Zivilisten , zur Verhandlung . In dem ersten
Falle wurde der Arbeiter Diener wegen öffentlicher Be¬
leidigung eines Serganten zu einer Geldstrafe von 10 Mall
sowie zur Kostentragung verurteilt . Ter Staatsanwalt
hatte 6 Wvchen Gefängnis beantragt mit der Begründung,
daß die Beleidigung ohne Grund und in frivoler Weise
erfolgt sei. Die Angriffe hätten sich gehäuft
und eine strenge Bestrafung sei notwendig : denn man wolle
Ruhe haben in Elsaß-Lothringen . In einem zweiten Falle
wurde der t7 jährige Tagner Kart Pfundt zu einer Woche
Gefängnis  sowie zur Tragung der Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt . Er hatte in der Nacht zum 13. b. Alts,
den Posten vor der Hauptwache auf dem Kleberplatze durch
beschimpfende Worte beleidigt . In einem dritten Falt
wurde der Fuhrmann Johann Adrian wegen Beleidigung
von Unteroffizieren des Infanterieregiments 126 za zwei
Wochen Gefängnis  verurteilt.

Berlin,  20 . März . Zu den Gerüchten über den
Nachfolger des Grafen v. Wedel auf dem Statthalterposten
in Elsaß-Lothringen wird mitgeteilt , daß eine Entschei¬
dung noch nicht getroffen ist.

S t r a ß b u rg i . E., 20. März . Durch eine Abordnung
der Universität,  mit dem Rektor Prof . Freiherrn v.
Waltersbausen an der Spitze , wurde dem Statthalter
Grafen Wedel  aus Anlaß seines Scheidens aus Elsaß-
Lothringen  eine in herzlichen Worten gehaltene Tan k-
a d r e f s e überreicht. _

Deutschfeindliche Kundgebung der Polen.
— Warschau,  20 . März . Um gegen das Vorgehen

der Berliner Polizei und der deutschen Behörden ans An¬
laß der bekannten Vorgänge in der MoabiterSt . Paulus¬
kirche  zu Berlin zu protestieren , veranstalteten gestern
abend um 7 Uhr etwa 60 Studenten vor dem deutschen
Konsulat Kundgebungen . Sie zertriimmerten zwei Fenster¬
scheiben mit Steinen und begossen die Wand des Hauses mit
Tinte . Alle Lärnrmacher wurden verhaftet.

Born Balkan.
- Konstantinopel,  20 . März . Die seit einiger

Zeit hier mnlaufenden Gewichte über größere milita-
rische Maßnahmen  der türkischen ' Kriegs Verwaltung
dürsten darauf zurückzusühren sein, daß in Ausführung
eines Planes des früheren Kriegsministers Jzzet Pascha
Vorkehrungen zur Neuformierung jener Armeeteile ge¬
troffen werden, welche während des Krieges fast vollständig
aufgelöst worden sind. Diese neuen Formierungen stellen
somit keine Verstärkung des Friedensstandes dar, iverden
jedoch eine Vermehrung des Kriegsstandes ergeben.

Rußland und die Türkei.
— Konstantinopel,  20 . März . Der Sabach er¬

fährt , daß Sasonow kürzlich während einer Besprechung mit
dem Geschäftsträger der türkischen Botschaft in Petersburg,
Fachr ed Din , überdenFriedenim  Nahen Orient sich
sehr zuversichtlich  ansgedrückt hätte . Ueber die
türkisch-russischen Beziehungen soll Sasonow den Gerst der
Versöhnlichkeit , den die Pforte gelegentlich der Regelung
der schwebenden türkisch-russischen Fragen bezeigt habe, her-
vorgehoben haben. Um die Alarmgerüchte zu widerlegen , die
kürzlich verbreitet worden waren , habe Sasonow Fachr ed
Din der friedlichen Absichten Rußlands  ver¬
sichert und erklärt, das militärische Programm Rußlands
im Kaukasus dürfe in die türkisch-russischen Beziehungen
keinerlei Beunruhigung bringen.

Die Schiffskatastrophe bei Venedig.
Wien,  20 . März . Nach Nachrichten über die Schiffs¬

katastrophe in Venedig arbeiteten die Mannschaften
der Kriegsschiffe , insbesondere die der kaiserlichen Jacht
„Hohenzollern"  und des deutschen Panzerkreuzers
„G neben"  mit einer wahren Selbstaufopferung.
Bis in den ersten Morgenstunden sind dreißig Leichen
geborgen  worden ; etwa dreißig Leichen werden noch im
Innern des gesunkenen Dampfbootes vermutet . Die Ber¬
gung ist sehr schwierig, weil die gesunkenen Teile des
Schiffes aus dein Meeresgründe versanden.

Berlin,  20 . März . Das „Bert . Tageblatt " meldet
aus Venedig : Nach der Schilderung eines Augenzeugen,
der sich in der Mhe der Maschine des Dampsüootes befand,
waren etwa 60 Passagiere an Bord . In dem Augenblick
der Katastrophe verlor der Steuermann die
Geistesgegenwart;  seine Versuche, den Zusammenstoß
zu verhindern , waren erfolglos ; denn im Maschinenraum
war niemand . Beim Zusammenstoß sprangen der Maschinist
und der Heizer, die ebenfalls auf Deck gegangen waren , ins
Wasser und suchten sich durch Schwimmen zu retten . Das
Torpedoboot machte die größten Anstrengungen , um einen
Zusammenstoß zu verhüten , aber vergeblich. Die Wand des
Dampfers ist glatt durchschnitten worden und der Dampfer
begann rasch zu sinken. Die ganze Katastrophe dauerte nur
ein paar Sekunden.

Venedig,  20 . März . Die Blätter bringen zahlreiche
Einzelheiten  über die gestrige Katastrophe, bei der sich
ebenso heroische wie ergreifende Vorgänge abspielten . Ein¬
zelne Matrosen retteten mehrere Unglückliche nacheinander.
Ein Boot des Kreuzers „Ferruccio " nahm eine junge Fran¬
zösin auf , die unter herzzerreißendem Schreien und wahn¬
sinnigem Lacheit nach ihren beiden ertrunkenen Kindern
ries. An Bord der „Hohenzollern " brachte man einen jungen
Ungar , der seine Frau verloren hatte ; sie befanden sich seit

, vier Tagen auf der Hochzeitsreise . Der Schiffsleutnant
Cvssi, der ins Wasser gesprungen war , um die junge Frau
zu retten , wurde von einer ganzen Schar Unglücklicher um¬
ringt , die sich verzweifelt an ihn klammerten und ihn mit
sich in die Tiefe rissen. Die Deutschen Karl Woltz und
Gustav Neumann , sowie Emil Prachi aus Budapest schwam¬
men einer Schaluppe entgegen und wurden von ihr ausge¬
nommen . , ,

Venedig,  20 . März . Vor den Krankenhäusern sammelte
siw im Laufe des Nackmnttags eine große Menge von Leuten,
die angstvoll aus Nachrichten von den Verunglückten warteten.
Bisher ist noch keine Leiche wieder aufgefunden worden,
obgleich das Wasser im Umkreise um die Unglucksstellc m
der Nacht abgesucht wurde. Taucher arbeiteten den ganzen
Vormittag , um Hebetaue unter dem gesunkenen Tamsne:
hindurchzuziehen . Himer den Booten der Kriegsschiffe, die
die Nngtücksstelle absperren , drangen sich in Booten zahl¬
reiche Lerite, die ans weitere Nachrichten harren . Es herrscht
eindrucksvolles Schweiges ; man hört nur den leisen, regcl-
xnäßigcn Gang der Taucherluftpnmpe . Ein Taucher , der
lange unter Wasser gewesen ist , steigt herauf . AuSgefragt,
erzählt er, daß er durch ein Fenster der hinteren Kajüte mehrere
Leicben in ergrcisenden Stellungen gesehen habe ; die tww
könne er nicht angeben . Es steht jetzt fest, daß der Dampfer
bei dem ersten Fenster der Hinteren Kajüte durchschnitten
ist So erklärt es sich, daß er in dem Augenblicke sank, da das
Wasser sofort wild in die Kajüte stürzte.  Das
Lebte .Hebetau ist nunmehr unter dem Dampfer hindnras-
gczogen, so daß man ihn baed an die Oberfläche zu dringen
hosit Ter Steuermann des Dampfers ist entflohen , wohin
ist ' unbekannt . Tie Trauer in der Stadt ist allgemein;
viele Geschäfte verhängten ihre Schaufenster mit 'Awaren
Schleiern . Die Dumpfer in dem Hefen hahen halostock ge¬
flaggt . __ _ _ _ _

Der Deutsche Handelstag.
In seiner zweiten Vollsitzung behandelte der Deutsche

Handelstag , wie bereits gestern kurz berichtet , die Frage
der Sonntagsruhe  und nahm dazu eine Resolution
an , die diese Frage in wesentlichen Punkten anders geregelt
wissen tvill , als es von der Kommission des Reichstag - und
der bezüglichen Regierungsvorlage vorgeschlagen worden ist.
Lebhaften Beifall erntete die Erklärung : Ter Handels¬
stand ist durchaus einverstanden mit einer gewissen Bc-
grenznng der Arbeitszeit , aber es darf nicht  einzelnen
Erwerbsgruppen die Möglichkeit  genommen werden,
im Notfälle , wenn dringende geschäftliche Be¬
dürfnisse  vorliegen , auch einmal am Sonntag ar-
beit  e n zu lassen . Ter Syndikus der Münchener Handels¬
kammer , Jnstizrat Kahn,  hielt die von der Reichstags-
kommissivn beschlossene Differenzierung der Orte für not¬
wendig . In den großen Städten könne Man die Sonntags¬
ruhe unbedingt durchführen . Für die offenen Verkaufsstel¬
len könnte man vielleicht im Interesse des Publikums ge-
wisse Ausnahmen zulassen ; für Büros und Kontore liege
fein Bedürfnis zur Sonntagsarbeit vor . Syndikus Maas
mann - Mainz  hob hervor , daß der Handelstag gmanch!
die Einführung der dollen Sonntagsruhe in den Skadteo



verhindern wolle, nur sill das nicht durch Gesetz, sondern
nach dem freien Entschluß der Gemeinden geschehen. Auf
die Einwohnerzahl kommt es nicht an, sondern auf die
Umgebung einer Stadt , ob sie in einer Jndustriegegend liegt
oder in einer solchen mit vorwiegend ländlicher Bevölkerung.
Daher müßte man die Sonntagsruhe der ortsstatutarischen
Regelung überlassen. Redner legte Verwahrung dagegen
ein, daß demjenigen antisoziale Gesinnung untergeschoben
wird , der nicht in das Horn der Angestellten stößt und nicht
für die volle Sonntagsruhe eintritt . Macht man der An¬
gestelltenagitation gegen seine Neberzeugung immerfort Zu¬
geständnisse, so wird man sie nicht eindämmen , sondern
noch verstärken. Regierung und Reichstag, vor allem die
Erwerbsstände , haben in dieser Frage ihren Stanpunkt,
der auf berechtigte Wünsche der Angestellten Rücklicht
nimmt , fest zu vertreten . Justizrat Kahn  nannte die
Meinung irrig , daß die Sonntagsruhe nur im Interesse der
Arbeiter und Angestellten gewünscht würde. Biele Ge¬
schäfte würden sofort gern schließen, wenn auch oie Kon¬
kurrenz schließen müßte. Tie Sonntagsruhe kann garnichr
weit genug ausgedehnt werden, wobei auf die Bedürf¬
nisse in den einzelnen Orten Rücksicht zu nehmen ist. Kom¬
merzienrat Bamberg  hielt Differenzierungen sogar in
derselben Stadt unter Umständen für geboten und erklärte,
daß viele Geschäfte 50 Prozent ihrer Wocheneinnahme am
Sonntag hätten . — Darauf wurde die bereits gestern
gemeldete Resolution angenommen.

Tr . B o t h e - Essen befürwortete zum Kommunal¬
abgabengesetz  eine Resolution , die tadelt , daß die
Regierung der Vertretung von Handel und Industrie bei
Vorberatung des Entwurfs nicht zugezogen habe. Ter Ent¬
wurf wurde im übrigen gutgeheißen, nur wurde die be¬
sondere Besteuerung der Gesellschaften m. b. H. bemängelt,
ebenso die stärkere Heranziehung der Großindustrie . Wirkl.
Geh. Schwarz vom preußischen Finanzministerium wies
jedoch daraus hin , daß die Großindustrie der Kommunal¬
verwaltung die meisten Kosten bereite. Der gew erb¬
liche Mittelstand könne nicht mehr belastet
Werden,  er stehe an der Grenze seiner Leistungsfähigkeit,
zahle doch ein Drittel aller preußischen Städte 200 Prozent
und darüber Einkommensteuer. Ter Mittelstand , das Rück¬
grat des Staates , müsse geschont werden. Diese Aus-
fiihrungen fanden vielen Beifall , die Resolution wurde
jedoch angenommen. Damit schlossen oie Verhandlungen
des Deutschen Handelstages.

Reichstag-
237. Sitzung vom 20. März.

2 Uhr 15 Min . Am Bundesratstifche Staatssekretär
Solf.  Eingegangen ist der Gesetzentwurf über den Notetat.
Zunächst werden kurze Anfragen erledigt.

<Auf eine fortschrittliche Frage erklärte Koutreadmiral
Tenhardt,  daß keine Bestimmung bestehe, wonach Söhne
den Volksschullehrernnicht Marineoffiziere Werden könnten,
und daß Volksschullehrersöhne bei der Marine als Offiziere
oder Offiziersaspiranten dienten. Unterstaatssekretär Jahn er¬
klärte, daß die Gerichtsurteile, die im Gegensatz zu der bundes-
ratlichen Verordnung den Generalpardon auch in den Steuec-
sachen zulassen wollen, in denen ein Strafperfahren be¬
reits eingeleitet worden war, eingefordert wurden und nach-
gcprüft werden würden. Vom Ergebnis dieser Prüfung würde
es abhängen, ob der Reichskanzler sich wegen Aenderung
der bundesratlichen Ausführungsbestimmungenmit den einzel¬
staatlichen Regierungen in Verbindung setzen würde. Beim
Etat für Deutsch-Südwestafrika, dessen Beratung darauf fort¬
gesetzt wurde, sprach Abg. Quessel (Soz .) von einer Aus¬
beutung der Eingeborenen. Abg. Keinath (ntl .) wünschte,
daß Einzelheiten des Etats der Selbstverwaltung des Schutz¬
gebietes überlassen blieben. Mg . Kuckhoff(Ztr .) sprach über
das Schulwesen.

Abg. Oertel (ff .) sprach für den Farmerstand, Abg. dl h l-
h o r n (Vp.) wünschte einen Tiamantenmarkt in Berlin.
Staatssekretär Solf  äußerte sich gegen diesen Wunsch, empfahl
den Bahnbau und sagte gute Behandlung der Eingeborenen
zu. Nach weiterer Debatte wurde der Etat genehmigt. Sonn¬
abend: Weiterberatung.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

54. Sitzung vom 20. März.
Tie Beratung des

Grundteilungsgesetzes
wird fortgesetzt, nachdem der Präsident zwei Danktele¬
gramme des Kaisers und der Kaiserin für die Glückwünsche
aus Anlaß der Geburt des Braunschweiger Erbprinzen ver¬
lesen hat . Es liegen Gesetzanträge Ecker (ntl .) vor über
Ansiedlung von Landarbeitern und Schaffung von Almen¬
den, über Schaffung von kleinen und nnittelbäuerlichen Be¬
trieben , und über Förderung der inneren Kolonisation durch
provinzielle Ansiedlungsgesellschasten. Fiir jeden dieser
Zwecke soll ein Fonds von 100 Millionen zu Staatsdar-
lehen bereitgxstellt werden. Ern Antrag Aronsohn (Vp .)
enthält einen Gesetzentwurf, betreffend Bereitstellung von
300 Millionen zur Gewährung von Staatsdarlehen für
innere Kolonisation.

Abg. Frhr . v. Reitzen  st ein (Ztr .) : Mit den Zielen
des Gesetzes sind wir einverstanden, wir sind aber keine
Stürmer und Dränger . Die innere Kolonisation darf nicht
mit parteipolitischen oder gar konfessionellenMomenten ver¬
quickt werden. Zu scharf darf gegen die Güterhändler
nicht vorgegangen werden. In Bayern sind nach Erlaß
des scharfen Gesetzes 80 Prozent der Güterhändler von der
Bildfläche verschwunden, auf dem Gütermarkt ist eine voll¬
ständige Stockung eingetreten . Mögen die konservativen
Kreise nicht wieder in den Fehler verfallen , in das private
Besitzrecht einzugreifen, wie beim Enteignungsgesetz. Das
Vorkaufsrecht läuft auf ein sozialistisches Prinzip hinaus,
das wir entschieden bekämpfen.

Abg. Ecker (ntl .) : Die Zeit des Tastens und Suchens
in der inneren Kolonisation muß jetzt vorbei sei. Die Frage
der ländlichen Arbeiter drängt nach einer Entscheidung. W«s
soll werden, wenn Rußland und Oesterreich die Grenze für

die Saisonarbeiter sperren ? Das Vorkaufsrecht ist ge¬
eignet, die Regierung in der Abwehr des polnischen An¬
sturms zu unterstützen.

Abg. Frhr . v. Zedlitz und Neukirch (ff .) : Die
innere Kolonisation ist unbestritten eine Lebensfrage des
preußischen Staates , ein Hauptmittel zur Gesundung un¬
seres Volkes. (Sehr richtig !) Wenn sie in Stetigkeit und
großzügiger Weise durchgeführt wird , dann wollen wir auch
eine gewisse Beschränkung hinnehmen. Gelingt es, die ge¬
werbsmäßige Güterschlächterei zu behindern, so wird ein
Sinken der Güterpreise eintreten und der Mobilisierung
unseres ländlichen Grundbesitzes Einhalt geboten werden.
Sehr zu empfehlen wäre eine stärkere Beteiligung des
Staates an den gemeinnützigen Ansiedlungsgesellschaften.

Landwirtschastsminister Frhr . v. S ch orleiner:  Ich
stehe den Vorschlägen durchaus wohlwollend gegenüber, die
dahin gehen, auch bei den Arbeitern möglichst eine wirt¬
schaftliche Stufenleiter herbeizuführen, so daß sie allmählich
ihren Besitz vergrößern können. Das geschieht am besten
durch die Reservierung eines genügend großen Stückes Ge¬
meindelandes, wie dies auch bei der Ansiedlungskommission
schon durchgesührt ist. Eine solche Maßnahme stößt aber
auf Schwierigkeiten, wenn eine Ansiedlungsgesellschaft ihren
Grund und Boden zu teuer bezahlt. Ich möchte davor
warnen , den Vorschlägen der Regierung Einwendungen ans
der Unantastbarkeit des Eigentums entgegenzuhalten. Der
Staat kann der wirtschaftlichen Entwicklung nicht mit ver¬
schränkten Armen zusehen. Das Gesetz läßt ja das Eigen¬
tum unangetastet und nimmt nur denjenigen Besitz in An¬
spruch, dessen sich der Eigentümer entäußert hat . Die An¬
träge will ich in der Kommission gern gründlich prüfen.
Die großen Summen dürften Bedenken erregen. Für uns
eignet sich mehr der von der Regierung vorgeschlageneWeg.
(Beifall .)

Abg. Baerwald (Vp .) : Die Borwürfe , die gegen den
gewerbsmäßigen Güterhandel erhoben werden, sind nicht
alle berechtigt. Gewiß wollen die Gülerhändler verdienen,
aber ein gesunder Egoismus ist die treibende Kraft im
Wirtschaftsleben . Das Vorkaufsrecht der Regierung ist ein
sozialistischer Gedanke, deshalb sei es auch vom „Vorwärts"
so lebhaft begrüßt worden. *

Abg. v. Trampczynski (Pole ) lehnte die Vorlage
als Ausnahmegesetz gegen die Polen ab. Auch Abg. Braun
(Soz.) spricht sich gegen das Gesetz aus.

Weiterberatung : Samstag 11 Uhr.
Aus den Parlamenten.

— Die Budgetkommission  des Reichstags be¬
sprach bei Beratung des dritten Nachtrags zum Reichshaus¬
haltsetat den Neubau des Militärkabinetts in Berlin,
ohne zu einem abschließenden Ergebnis zu kommen. Die
Kommission für das Spionagegesetz  nahm zum wich¬
tigsten Punkt des Gesetzes folgenden Zentrumsantrag an:
„Wer fahrlässig ein militärisches Geheimnis , das ihm kraft
seines Amtes oder eines von amtlicher Seite erteilten Auf¬
trages zugänglich war , an einen anderen gelangen läßt und
dadurch die Sicherheit des Reiches gefährdet, wird mit Ge¬
fängnis oder Festungshaft bis zu 3 Jahren oder mit Geld¬
strafe bis zu 5000 Mark bestraft.

Oesterreich-Ungarn.
— Wien,  20 . März . Nach mehrtägiger Verhandlung

in dem Spionage Prozeß  gegen neun Russen wurde
heute das Urteil gefällt . Zwei Angeklagte wurden sreige-
sprochen, die übrigen zu mehrjährigen Kerkerstrafen ver¬
urteilt.

Sitzung der Stadtverordneten
zu Diez am 20. März 1914.

Anwesend der Vorsteher Bühl und 15 Stadtverordnete,
vom Magistrat Bürgermeister Scheuern, Beigeordnete Groß
und Wenig, Schössen Heck und Birlenbach.

1. Versorgung des Kädettenhauses O r a n i e n st e i n
und der Garnison  Diez mit Elektrizität . — Der
Bürgermeister  führt hierzu aus : Nach den bisherigen
Verhandlungen kam nur die Versorgung des Kadetten¬
hauses Oranienstein in Frage . Dieses hatte vor 4 Jahren
Gasversorgung erhalten , weshalb das Kriegsministerium
nur dann Elektrizität einführen will , wenn die Kosten da¬
für im bisherigen Etatsumfang geschehen können. Damit
war das Kadettenhaus einverstanden. Der Mindestverbrauch
dürfte 3500—3750 Kilowattstunden betragen, jedoch ist an¬
zunehmen, daß dieser sich steigern wird . Nunmehr kommt
auch die Garnisonverwaltung Diez mit dem Wunsche um
Einführung der Elektrizität . Der Verbrauch wird hier
>mit 9500 Kilowattstunden garantiert . Hierbei tritt , so be¬
tont der Bürgermeister , zum ersten Male in Erscheinung,
wie wichtig es ist, das Elektrizitätswerk in eigene Ver¬
waltung zu nehmen, anstatt diese der A. E.-G. zu über¬
lassen. Denn dann hätte die Stadt keinen Ersatz für den
durch die Elektrizitälseinführung entstehenden Einnahme¬
ausfall für Gas , der bei Oranienstein ca. 400 Mark und in
der Garnison Diez 740 Mark betragen würde. Die Ein¬
nahmen für die Elektrizitätslieferung für die Garnison
betragen bei 10 Prozent Ermäßigung 2097,50 Mark , bei
Oranienstein dagegen wird nach dem angenommenen Ver¬
brauch kein Verdienst herauskommen ; vielmehr muß noch
das Minus an Einnahmen für Gas in Kauf genommen wer¬
den. Entweder soll die Elektrizität bis zum Hauptzähler
geliefert werden, dann wäre die Herstellung der Leitungs¬
anlage Sache der beiden Verwaltungen , oder die Gemeinde
macht die ganze Anlage fertig , dann käme ein Anlage¬
kapital von 10000 Mark für Oranienstein und von 10 500
Mark für die Garnison in Betracht . — Da Oranienstein
jährlich 30000 Kubikmeter Gas verbraucht, hat der Ma¬
gistrat geglaubt, daß sich in Zukunft auch der Elektrizitäts¬
verbrauch steigern wird . Nach kurzer Debatte wird der
Magistratsvorlage grundsätzlich zu ge stimmt.  Zugleich
witd der Magistrat ersucht, daß der Vertrag in der Weise
zum Abschluß kommt, daß die Elektrizität bis zum
Hauptzähler geliefert  wird (keine Installation ).

2. Genehmigung eines anderweitigen Abkommens mit

den hiesigen Zivilärzten wegen Uebernahme der Armen¬
praxis.  Nach einem Antrag der hiesigen Aerzte soll keine
feste Vergütung mehr gezahlt werden, sondern für jeden
behandelten Fall die ärztliche Mindesttaxe. Die Aerzte
begründen diesen Antrag mit der Aufhebung der Dienst-
botenkrankenkasse. Wie der Bürgermeister  ausführt,
übten bisher nur drei Aerzte die Armenpraxis aus ; nach
dem neuen Abkommen würden jedoch auch die übrigen
Merzte, die bisher häufig ohne Vergütung in Anspruch
genommen wurden, zugelassen. Der Vertrag gilt nur ver¬
suchsweise auf 1 Jahr . Die finanziellen Wirkungen sind
noch nicht genau zu übersehen, doch dürfte nach Meinung
der Aerzte der bisherige Etat kaum überschritten lverdeit
Dem Abkommen wird zugestimmt  mit einem vorn
Stadtv . Thomas  beantragten Zusatz, daß dasselbe, falls
die Dienstbotenkrankenkasse wieder eingeführt werde, als
aufgehoben zu betrachten sei.

lieber den Haushaltungsvoranschlag der städt. Real¬
schule für 1915-17 referiert namens des Finanzausschusses
Stadtv . Thomas.  Der Etat balanziert in Einnahme und
Ausgabe mit 53 332,05 Mark . Der Realschulfonds beträgt
7105 Mark , der Alterszulagesonds ca. 1000 Mark . An
Staatszuschuß wurden 22 240 Mark beantragt , der städt.
Zuschuß beläuft sich auf 13 827 Mark . Ter Etat wird ge¬
nehmigt.

Feststellung des Haushaltsvoranschlags det
Stadt gemeinde  Diez für 1914. Namens des Finanz¬
ausschusses, der den Etat in zwei Sitzungen geprüft hat,
referiert ebenfalls Stadtv . Thomas.  Es seien nur unbe¬
deutende Aenderungen vorgenommen worden. Bezüglich des
Titels 1 Allgemeine Verwaltung — Einnahme 4536 Mark,
Ausgabe 25443 Mark — ist nichts zu erinnern . Titel
Armenverwaltung zeigt in Einnahme 5131,55 Mark , in
Ausgabe 8832,30 Mark . Es sind 18 resp. 28 Ortsarme i«
Diez. Titel 4 Schulverwaltung schließt in Einnahme mit
23 661,49 Mark , in Ausgabe mit 66 904,54 Mark . Ein An¬
trag der hiesigen Bolksschullchrer auf Gewährung von
Ortszulagen  ist seitens des Magistrats ab ge lehnt
worden, welchem Beschluß auch der Finanzausschuß beige¬
treten ist. Das Schulgeld der höheren Mädchenschulewurde
wieder mit 5000 Mark eingesetzt. Titel 5 Gebäudeverwal-
tuug : Einnahme 35086 Mark , Ausgabe 30 778,47 Mark.
Auf Anfrage wurde mitgeteilt , daß die Trinkhalle im Hain
Elektrizität erhalten soll. Hier kam es zu einer längeren
Aussprache über den Antrag des Stadtv . Birlenbach,
die Trinkhalle  ausznbauen , d. h. eine Wohnung daselbst
einzurichten. Stadtv . Birlenbach hat zugleich Projekt uns
Skizze ausgearbeitet . Die Kosten würden etwa 8400 Matt
betragen . Der Finanzausschuß hat nicht befürwortet , daß
die Stadt selbst sich baulich betätigt . Den gleichen Stand¬
punkt vertrat Beigeordneter Groß  namens des Magistrats.
Der Bürgermeister  hält den Vorschlag für durchaus
beachtenswert, wenn im Hain eine Anlage geschaffen werde,
die sich wirtschaftlich voll ausnutzen lasse. Vielleicht über¬
nehme ein Konsortium den Bau . Der Magistrat werde dem¬
nächst mit einem näheren Vorschlag hervortreten . — An den
übrigen Etatstiteln ist keine Aenderung vorgenommen wor¬
den. Auf Anfrage teilt der Bürgermeister  mit , daß
die Trottoiranlage in der Emser Straße in diesem Jahre
teilweise ausgeführt werden solle. Beim Puntt Steuer¬
verwaltung  entspinnt sich eine längere Debatte wegen
des Antrages des Wirtevereins betr . Aus¬
hebung der Bier - und Weinsteuer.  Der Wirte-
verein war der Meinung , daß der dadurch verursachte Aus¬
fall durch das Mehr , das der Generalpardon anläßlich der
Wehrsteuer einbringe , ausgeglichen werde. Der Magistrat
und ebenso der Finanzausschuß haben diesen Antrag de
Wirtevereins ab gelehnt,  beantragen aber dafür , di
Betriebsfteuer (90 Prozent ) auf 10 Prozent herabzusetzerl.
Stadtv . Heh mann  tritt für den Antrag des Wrrte--
veveins ein und beantragt , die Bier - und Weinsteuer (die
ca. 3800 Mark einbringt ) zu streichen. Dafür solle dre
triebssteuer voll angesetzt werden mit 1500 Mark . Ta
übrige werde das Plus durch den Wehrbeitrag ergeben. Dem
tritt der Bürgermeister  entgegen . Gewiß .hatten d'
Wirte hier schwer zu kämpfen; doch liege das nicht an de
Steuern , man sei eben jetzt solider geworden. Im übriges
gründe sich die Wein- und Biersteuer auf das Kommuna
abgabengesetz, und die Gemeinde habe die Pflicht , au
ihr zu Gebote stehenden Steuerquellen auszunutzen. T
hier zu erwartende Mehrwert an Steuern durch den M
neralpardon sei bereits im Etat berücksichtigt. Wurde w
Bier - und Weinsteuer fallen gelassen, müsse dann ev. d>
Einkommensteuer erhöht werden. In Zukunft ständen zude^
große Ausgaben bevor, so daß alle Sleuerquelleu nt
brauch genommen werden müßten , er erinnere nur an d
Kasernenumbau , der ein Kapital von 180—200000 Mark e
fordere, an die neue Lahnbrücke üsw. Stadtv . Meyer  Sl
dem Magistrat anheim , daß, falls der Generalpardon w
erforderlichen Mehrertrag (über den Etatsansatz ) erge»
dann die Bier - und Weinfteuer ab geschafft werde. Es w
einem Anträge des Magistrats zu ge stimmt , die -v
triebssteuer (621 Mark ) fallen zu lassen. *
Antrag Heymann  betr . Abschaffung der Bier - und W
steuer wird abgelehnt. Hiernach schließt dre Avteltt . -
Steuerverwaltung in Einnahme mit 191759,70 Mar,
Ausgabe mit 88 010,61 Mark . Der Etat des W “'
Viktoria -Krankenhauses stellt sich in Einnahme und
qabe auf 56644,27 Mark , der Etat des Gaswerks rn^
nähme 60 860,14 Mark , in Ausgabe 57 081,94 Mark , » e
schuß 3778,20 Mark , das Elektrizitätswerk balauzrett
17 800 Mark , der Etat des Wasserwerks stellt sich m >' *
nähme auf 22 657,09 Mark , in Ausgabe auf 15 498,44 M ^ ^
Ueberschuß 7158,65 Mark . Danach wird der Gesamter ^

lanzierend mit 589 143,18 Mark , a ngen  o m m e w ^
i J

und steuer, Gebäudesteuer und Gewerbesteuer. Die st

leuern  werden erhoben 155 Prozent Zuschläge ^
Zuschläge A.atlichen Einkommensteuer, 190 Prozent

cht
triebssteuer fällt weg. Der Vorsteher Bühl
mens der Versammlung der FinanzkommN  >
r Dank aus für ihre Arbeit zur Prüfung des mar -



Großbritannien.
Für die irische Homerv-lebttl

hat die englische Regierung im Londoner Parlament eine
starke Mehrheit, wie soeben die mit fast 100 Stimmen ec-
solgte Ablehnung eines von der Opposition beantragten
Mißtrauensvotums gegen das Kabinett durch!das Unterhaus
zeigte. Anders liegen die Tinge im Ulsterlande, der nörd¬
lichsten Provinz Irlands . Tie dortigen Protestanten sind
zum äußersten entschlossen, um sich der Selbständigkeit Ir¬
lands und damit der Unterwerfung unter die katholische
Mehrheit des Landes zu widersetzen.

^ Belfast,  20 . März . Sir Edward Garson  ist
heute vormittag hier eingetroffen . Die Menge bereitete ihm
eine Ovation. Hundert Freiwillige von Ulster bildeten die
Ehrengarde. Der Abgeordnete Craig und General Richard¬
en , der die Freiwilligen von Ulster  befehligte , be¬
gaben sich an Bord dem Dampfers , auf welchem Garson
kingetroffen war , um ihn willkommen zu heißen. Als Salut
wurden Revolverschüsseabgeseuert. Unter den enthusiasti¬
schen Kundgebungen der Volksmenge bestieg Garson ein
Automobil und begab sich, von den Freiwilligen begleitet,
nach dem Hause des Abgeordneten Craig . Garson erklärte,
die Militärbehörden in Südirland  hätten die
Weisung erhalten , die Garnisonen von Ulster unverzüglich
äu verstärken.

TelephÄNische Nachrichten.
R o m , 21. März . Agencia Stefani . Der K ö n i g wird

ssch nach Venedig begeben, um eine Begegnung mit
Kaiser Wilhelm  zu haben.

Bingen,  21 . März . Im Rhein bei Kalten Engers
wurde die L e i che der seit dem 17. Februar von hier ver¬
schollenen Frau Prof . Kreisel geländet. Mit der Mutter ist
damals auch das 8 Jahre alte Töchterchen verschwunden.
Man nimmt an , daß das Kind von der nervenkranken Frau
in den Rhein geworfen worden ist.

Köln,  21 . März . In Hamborn wurde gestern das
Vorhandensein von Typhuskeimen im Leitungswasser sest-
Mellt . Man bringt die Verseuchung mit dem Hochwasser
in Verbindung.

Amsterdam,  21 . März . Das Hochwasser des Rheins
Und der Maas hat auch in Holland ernste Folgen gezeitigt.
Gestern durchbrach die Flut an einigen Stellen die Ein¬
dämmungen. Soldaten trafen zur Hilfeleistung ein.

B r ü sse l , 21. März . Die Kammer hat das Abkommen
der Regierung mit den Töchtern des Königs Leopold 2. über
dessen Nachlaß genehmigt.

ni

Verantwortlich für die Schriftleitung: P . Lange, Bad Ems.

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wetlburg (Landwirtschaftsschule ).
Wetterausstchten für Sonntag , ven 22. Mürz 1914.

Sehr veränderlich, meist wolkig, einzelne Niederschläge,
zeitweise windig, tagsüber rauh.

Wasscrstand der Layn «« Hafenpegel zu Diez
am 21. März - 3,28 Meter

Wasscrstand der Lahn am Schlcusenpegel
zu Limburg am 21. März — 3,12 Meter.

Einsendungen ohne Namensunterschrist können keine Be.
^Ücksichtigung finden.

Die Redaktion.
s------ - 1-

Nassauische Landesbank,
Wiesbaden . . :

Die mündelsicheren , vom Bezirksverband
des Regierungsbezirks Wiesbaden garantierten, 4°/0
Schuldverschreibungen der Nassanischen Landesbank,
Bnchstabe Z werden vom 23. März bis 11. April
1914 einschliesslich

zum Vorzngsknrse von 9S,5O °/0 (Börsenkurs 99%)
zu dauernder Anlage abgegeben.

Sämtliche Kassen der Nassauisehen Landesbank und
Sparkasse sowie die meisten Bankgeschäfte vermitteln
den Verkauf. la3°
Gasthaus zur Krone • Bad Ems.

Morgen Sonntag nachm, von 4 Uhr ab
CrFOisses S £ # W251QIiT.

1386 Joh . Marschang.
Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches Bockbier.

Stemm- uud Ringvereill, Bad Cms.
Heute Samstag abend [1326

_ GeneralVersammLnng.
Im Hause

€oiiüiiei :tal 9 Bad Ems, Bahnhofstr.
sind zu verkaufen:

2 große Saal -Sophas mit Umbau,
1 Büffet mit Bierzapfeinrichtung (in Majolika)
1 Gaswärmeofen,
verschiedene große und kleine Lüstres für Gas u. Elektr.,
1 großer Dauerbrandofen mit Majolikaplättchen, _
verschiedene Personalbetten , Vorhangsgalerien,

Spiegel , Plflmeaux und Kissen. _ issr>

Danksagung.
Für die uns erwiesene herzliche Teilnahme

an dem schmerzlichen Verluste unseres unvergeß«
lichen Bruders , Bräutigams , Schwagers und
Onkels,

SZadtV§rordneteu-Sitzrrng.
Mittwoch, den 25 . März 1914 . nachm. 4 Uhr.

Tagesordnung:
Vorlagen des Magistrats:

Vorbau eines Glasdaches am Kursaalgebäude.
| Verkauf von städtischen Grundstücken.Abgabe von Bauholz an den Ruderverein.

Verpachtung einer Wegeböjchung int Distrikt „Bor der
Lays!"
Stiftung eines Ehrenpreises zu einer photographischen Aus-

» ßellung.
’ Mitteilung.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung eingeladen.
Bad Ems , den 20. März 1914.

Der Stadtverordnetenvorsteher.
C. Rücker.

^ufcnlassen von Hunden in den Kurmilagen.
wird darauf aufmerksam gemacht, daß es nach 8 23

W ^ traßen -Polizei -Verordnunq vom 31. Mai 1869 ver-
53 -tft, Hunde in den öffentlichen Kuranlagen

den Blumenbeeten frei umherlaufen
- fj en.

^crl )aitbtmtgcn können mit Geldstrafen bis zu 9
Vers/- ^ straft werden . Die Polizeibeamten sind angewiesen,

zur Anzeige zu bringen.
Vad Ems,  den 20. März 1914.

Die Po lizeiverwaltung.  _

Ausschreibung.
le  Pflasterung eines Teiles des hies. Sommer-

ivirheinschließlich  der Matenalienliescrung
"0 hiermit ausgeschr eben.

tvea" k- Etliche Angebote mit der Aufschrift „Sommer-
9 sind bis zum

zu 2. April 1914, Nachmittags 4 Uhr
i« t̂ e|r Stunde die Oeffnung der eingereichten Angebote

der erschienenen Reflektanten erfolgt , an den
zeichneten einzurcichen.

gehühr,-» lvunulare können gegen Erstattung der Schreib-
von dem hiesigen Bürgermeisteramt bezogen werden.

Nachbach, den 20. März 1914.
132 Der Bürgermeister.

illksb Krekel
Postbote

sowie für die zahlreichen Blumenspenden sagen
wir allen unseren innigsten Dank.

Frankfurt (Main), Weinbach, Nassau,
Dausenau , den 21. März 1914. (1334

Die tieftrauernds « Hinterbliebene « .

Suche in bester Lage der Stadt Ems ein schönes

Ladenlokal
für sofort. Offerten unter II . 308 an die Exped. [1221

WWsükrnUno
Römerstraße 62 Bad Ems Central -Hotel

Boruehmes Lichtspieltheater . (1207

Programm zum 21 . bis inkl . 23 . März 1914.
Mit der Bahn auf das Stanserhorn . Selten schöne

Naturaufnahme.
Meine Frau hat Mut . Ein lustiger Scherz von Nunek

Danuky.
Der 4. Monopol Kunstfilm der Asta Nielsen-Serie 1913/14.

Das Schlager Lustspiel der Asta Nielsen-Serie!

Schmitz.

Mimisches Lustspiel in 1 Vorspiel und 4 Akten von Urban
Gad . In der Hauptrolle die geniale Künstlerin Asta

Nielsen. — Spieldauer ca. l bU Gründe . —
Der zerstreute Julius . Zwerchfellerschütternd.

Extra - Einlage.
Der geheimnisvolle Fremde.
Spannendes amerikanisches Drama in 2 Akten mit King

Baggot in der Hauptrolle.
= Spieldauer ca. BA Stunde . —

Wer hat Sand? _
Das Fabrikations- u. Alleinvertriebsrecht

eines durch D. R. P., Auslandspatente u. an¬
gemeldete Zusatzpatente geschützten
weiter - und säurebeständigen Bausteines
ist für einige Bezirke noch zu kaufen. Größere
Anlagen, Härteöfen usw. nicht erforderlich.
Jeder Sand brauchbar. Steine in einigen
Tagengebrauchsfertig. Anlagekapital tägl Fab¬
rikation v. 6—8000 Steinen 2000,— M. Kein
Kalk, kein Zement nötig. Glänzende Gutachten
v. Fachleuten Druekproben über Wasserauf¬
nahmefähigkeit etc., wo bereits hergest. Darch¬
aus reelle,gute Sache. Näh. bei unverbindlichem
Besuch durch 6 v.Cotzhausen Wiesbaden , 11,

Bismarckring (1345

Zur FrllpMüpng
empfehle billigst

Fern - Guano
(Füllhornmarke)

Ammoniak-Super phosphat
Tbomasschläokenmehl

Mainit
Kall - Dungsalz

4O °/0 [1085

Chilisalpeter
Schwefelsaures Ammoniak
Willielm liiikeiiliiidi.Ems.
LiditpFTIieahr Via

Sonntag , den 22. März von 4 — 11 Uhr u.
Montag , den 23. „ von 8 — 11 Uhr.

Großes Programm:
Pathe -Wochenscha« . Weltnenigkeiten. Die Mode in Paris.
Beim Berschönerungsrat . Urkomische Handlung.

Sensationelles Debüt!
Eine Dame aus den höheren Kreisen mit schöner Stimme
ist für drei Abende vom Orpheumlheater verpflichtet worden

und erscheint heute inkognito  zum ersten Male als:

„Die Dame mit der Maske ".
Große Komödie in 3 Akten. Hauptdarsteller:

Edith von Lichtenfels . . . . . Frl . Gade Gillberg,
Graf Willi v. Lichteniels . . . . Herr Hans Genius

vom Neue « Theater i« Frankfurt (Main ).
Die malerische Bretagne . In Naturfarben.
Liebe und Eifersucht Wildwest-Drama.
Willi vert »itt de« Diener . Großer Lacherfolg.

Feinste Downingsbay

Matjesheringe
(nur fette, ganz reife, dick-ückige
Fische) empfiehlt (1340
Albert Kauth , Bad Ems.

Alle Sorten (1341Gemiisesamen,
GraSsanren» . Steckzwiebel«
empfiehlt in bester Qualität

Andr Kühnle, Gärtnerei,
Bad Ems.

Metallbetten LN"'
Holzrahmemnatr., Kinderbetten.

EiscnmöbelfabrikSuhl i. Thür.
_ (I49a

Gesucht zum 1. April in den
„Darmstädter Hof", Bad Ems,
ein tüchtiger junger Mann als

2. Hansbursche
(nicht unter 13 Jahren ), sowie ein
kräftiges nicht zu junges (1328

Personalmädchen.
Näheres Hans Balteabcrg,

Lahnstrabe ö6, Bad Ems.

Kräftiger Bursche
in Flaschenbiergcschäft gesucht.
Näheres Exp, d. Eins. Ztg. 1337

Braver Junge
kann das Mrtzgerhandwerk
erlernen bei »1327

Wilhelm Husch Wtt»e.
_ in Nassau. _
Kirchliche Nachrichten

Dausenau.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 22. März . Laetare.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text : 1. Pelr . 1, 13- 19.
Kollekte zum Besten d Diaspora-
Arbeit d. Deutschen Evangelischen

Kcrchenausschusses.
Nachm. 2 Uhr: Predigt.
Text: Joh . 14. 22- 31.

Diez.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 22. März.
Morgens 7Va Uhr : Frühmesse.
Morgens 9»/4 Uhr: Hochamt mit

Predigt.
Nachm. 2 Uhl: Fastenandacht.

■Dienstag abend 8 Uhr: Fasten-
andachl.

Freitag abend 3 Uhr: Kreuzweg.

Bad Ems . Der Vorstand.

Rottmannshöheb.Ems
Morgen Sonntag von 4 Uhr ah

KsWiklMltthMll-.
_ (1331

Alle Gartensämereien
in nur guter Qualität . <1343
Heinrich Sannrr , Gärtnerei,
Bad Ems, Coblenzerstraße 39.

Braves Mädchen
n H ns- u. Zimmerstclle gesucht

zum ' . April [1340
Fra« Zorn, Bad Ems,

_ Römerstr. 85.
Tüchtiges

Hans-uZimmermädchm
in lohnende Stelle gesucht. (1325

Hans Lahn eck, Bad Ems.
Durchaus braves, jüngeres

Mädchen
gesucht zum 1. oder 1b. April.

Frau von Amelunxen,
' Bad Ems, Arenbergerstratze.

Tüchtiges braves z

Madchea
gesucht. ’ (1338

Näheres in der Exped._
Gowa dies ordentliches

Hausmädchen
in Jahrcsstelle für 1. April ge¬
sucht. (1322
Viktoriaallee 26 , Bad Ems.

Suche Mädchen
von 14—16 Iah en zur Anleitung
in Kücheu. Haushalt . Anfangs-
gehalt 1" M Eltern erfahren
Adresse in der Exped. der Ea .ser

«Zeitung._ (1332
TüchtweS

Zimmermädchen
gesucht, « äppler , Gradl Lüttich
1333) Bad Ems.



^ 1 8. BF  Der grosse Erfolg!
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Weiss - und Wollwäsche!
HENKEL& Co., DÜSSELDORF. Huch Fabrikanten der allbeliebten Henkers Bleich -Soda

Kein anderer Waschzusatz er¬
forderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird.

Ueberall erhältlich,
niemals lose, nur in

Original-Paketen.

Servie>

nicht Zureden, zu uns zu kommen, wenn wir nicht
wüssten, daß wir das Beste auf dem Gebiete der

Schuhwaren leisten können.
Durch großzügige Einkäufe sind wir in die Lage versetzt,
in Bezug auf Eleganz, Auswahl und besonders Preise

allen Ansprüchen gerecht zu werden.
Preislagen eleganter Selaniie:

« .50 , 7 .50 , 8 .50 , 10 .50 bis 18 . —

Konfirmanden- u. Kommunikanten¬
stiefel in riesiger Auswahl.

N. Stern, Schulte,
Bad Ems , Bömerstrasse 02 . (1295

öüMüMüIöKö 00000 © 00 © 000 © @ 00@

Pferdemarkt in Coblen;
am Mittwoch , den I. April ds . Js . vormittags uuf
dem städtischen Schlacht- und Viehhofe,
1315) Der Oberbürgermeister.

Sonntag, den 22. März 1914,
abends8V2 Uhr

l«'gkorre»Saale des„Botel Uictoria“

pckil-DtchmlW
gegenüber der Maßnahme, daß der Schnelling l23 (vorm.
113A Uhr) vorn 1. Mai ds. Js . ab auf hiesiger Station

nicht wehr halten soll.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Verkehrs- und Verschönerungsvemn

für Diez und Umgebung.
Diez , den 20. März 1914.

(1311
MOOOOOOOOOOOOOOOOOOt

Dortragsverband Diez.
Der Vortrag des Herrn Dr. Gsgelman », Frankfurta. M.

„Eine Steife durch dir Stccnciiwelt"
(mit Lichtbilder«)

findet am Montag , den 23 . März im aHof von
Lolland " statt. (1320

Saalöffnung VU  Uhr, Beginn 81/* Uhr abends.
Der Vorstand.

Reparatnrfchloffer,
die in ähnlichen Betrieben schon beschäftigt waren, finden
bei gutem Lohn dauernde Beschäftigung bei der

Blei- u. Silberhülte BraubachA. G.
Branbach a. Rhein.

Deutsche«

Kleesamen,
Ewigen

Kleesamen,
SM -WskN,
Sinil-Mickkit

empfiehlt billigst,IU f
Wilhelm Linkenbach,

Bad Ems . ^ (1081

deren Echtheit garantiert dieser

FABRIK¬ MARKE

inataöorrter
beste öehweisswolSeri
für Strümpfe & Socken,

nicht ein laufende
nicht filzend.

‘t  Qual i raren ;
StarH -Extra -fAitfel- Feirt.

, (b. . . Juiii »«rmfrrinrt
iSternwollspinnerei - fllrona -Bahrerleld]

nie+
aller Art, Jucken, Krätze, oftene
und geschwollene Beine, Hämorr¬
hoid«« , Magenbejchwcrden teile
ich jebeaig erne schriftlich mit, wie
sich jeder selbst davon befreit.
Frau E. John . Herford 127,

Janupstratze4. (429m

Unser neues Lei!
kocbi . rot, dichtDaunen -Cöper, l ’/tschläf .,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20 Pfd,
neuen Halbdaunen gefüllt , das Gebet*
Mk. 83.—. Dasselbe uebett mit Daunen¬
deckbett Mk. 35.—. Herrschaftl . Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2sch!äf. jed. Oebett Mk.6.—
mehr . Bettfed. diII. Katal. IreL 15000 Kund.
Bitter&Co., 12t Jena 56, Unter*

Markt»

(larlahn Betriebskapital, auf
Udl auliil , Schuldschein,Ratenz.
auch ohne Bürg.F. Schubert,Berlin
C. 2, Bürohaus Börse, Burgstr 30.

[785

Darlehn m
von 60—1000 Mk. an solv. Leute
jeden Standes zn vergeben.(Raten¬
rückzahlung.) Streng reell und
diskret. (Viele Dankschreiben.)

Dä««er <S>Co , Caffel,
UMere Karlstr. 7 pr.

Unserefneuen Frühjahrs -Muster
in Halbschuhen und Stiefeln
für die elegante Damen- und
Herrenwelt sind eingetroffen.

Schuhhaus JotL PÖtZ, Cobl .Str .73
Filiale : „lknssiMekei*Hof “ , Bad Ems. (121*

GWUslM Ult) RkchlWMllslM
zu Limburg.

Anmeldungen neuer Schüler für das Schuljahr 1914 nimmt der Unterzeichnete an aÜ^
Wochentagen von 11—12 Uhr im Amtszimmer des Gymnasiums entgegen. Die Aufnaha"
Prüfung findet am Montag, den 20. April d. Js ., von 8 Uhr vormittags an statt.

Limburg , den 21. März 1914.
Der Gymnasi aldirettor : Beckmann̂

[1316Saat- u. Speisekartoffeln
wie Frührose « , Kaiserkronen und Industrie emps
Friedrich Meitllaiifer , Bad Ems.
Dr. ZimmermannMe

Handelsschule,
Coblenz.Löhrstr. 133.a.Bahnhof
Telephon 628. Gegründet 1894.

Neue KurseZ
für Damen und Herren  jeden
Alters in allen  kauf« . Fächern
beginnen Mittwoch . 22 . April.
Schrift!. Anmeld, jeder;., mündl.
tägl. von 10—0 Uhr ini Schul¬
hause, Löhrstr. 133. Prospekt frei!

Ir. Vollmilchersatz!
Oliginal.Zuckrrflocke« z.Jung-
Vieh-Aufzucht! Prospekte

umsonstu. franko.
General-Vertreter [952

Carl Müller Söhne,
Kroppach, O.-Wrsterw,-Kreis.

B iir steil waren,
Haarbesen, Schrubber, Abseif¬
bürsten, Putztücher, Fenster¬
leder, Fußmatten empfiehlt
billigst

K. Ezieleit , Bad Ems,
1033) Coblenzerstr. b. _

Täglich
V-. Rindfleisch und

Schweinefleisch.
Frische Wurst.

Rudolf Schupp, Ems,
Coblenzerstr. 20. s473k

2 Kitchemnädchen
werden zu sofortigem Eintritt bei
gutem Lohn gesucht. Jahresstellen.
Zu erfr. in der Exped. (1297

Lehrjunge
und (1308

Lehrmädchen
gegen steigende Vergütung gesucht.

Jos . Diener» Bad Ems.

Anstreicher
sofort gesucht. (1285

Kurtheaterneuba «,
Bad Ems.

Zu melden bei Joh. Brück am Bau.
Ein gewandtes
Zimmermädchen

für k. Saison in lohnende Stelle
gesucht. Näheres (1290
Billa Sar »s -Soi »ei, Bad EmS.

Gesucht ein (1314
älteres Mädchen

bei hohem Lohn für eine kleine
Villa in Saisonstelle und eine

tüchtige Kasseeköchin.
Hotel Bella Riva , Bad Ems.

Mädchen
und

Aarrsdursche
für 1. April gesucht. (1247
Mainzerstratze 4, Bad Ems.

Ein tüchtiges
Hans - und Zimmer¬

mädchen
sowie ein

Zweitmädche«
gesucht. (1087
Grabenstratze II , Bad Ems.

Mädchen für
arbeit gcfucht.

«irchaasse 31.
leichte Hau«

[1312
Bad Ems.

Probieren Sie
Kauth ’s

Spar -Kaffee
per Pfund

Mark 1. <41?

Eine dreiteilige, sahr^

Ringelwalzl
zu verkaufen.

Georg Karbacht
1300) Bad Ems , Markts^

Klafter Holz
billig zu verkaufen th
Pfingstwirse 17. SäabJ^

Küchenschrarri
Stühle,
Lampe», Ofe«,
Bilder billig zu verkaufen
RSmerstratze 76 , Bad

Krute,
rcbhuhnf. Italiener
hubn), alle Tagleger,
Plymouth-Nocks, Satz4.5l.

KSHler, i

und
ein Sportwa

gut erhalten, billig zu
Näheres Exped.

3 - 4 Zimmer .B?oy.' " K
oberen Stadtteil von_
mit kl. Laden. Gest-
Preisangabe unter 1
Expedition.

Wo
(l Treppe) zu vermiß-Marklü raste 54, B«

Wir würden Ihnen



Abouuemenrspreis:
Vierteljährlich

für Die , 1 Mk . 80 Pfg.
Bei den Postanstalten

stnkl. Bestellgeld)
1 Mk . 62 Pfg.

Erscheint täglich mit Aus¬
nahme der Sonn - und

Feiertage.
Druck und Verlag

von H, Thr . Sommer,
Diez und Ems.

3 e itun fl
Preis ver Nnzekgen.
Die einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamezeile 50 Pfg,
Bei größeren Anzeigen
entsprechender Rabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße 36,

Telephon Nr . 17.

(Kreis-Knzeiger.) (Lahn-Bote.) (Sreis-Zriiung.)

verbunden mii demM}]ll)tllĈ D füt den Unterkahnkreis.
Nr . 68 is;., Samstag l>eu 2t . Wtärz 1914 20 . Jahrgang

Zweites KLatt.

Frühlings Anfang.
Am 21. März tritt die Sonne in das Zeichen des Widders,

und damit hält König Lenz seinen offiziellen Einzug . Sein
^ »entlichstes Wesen und Willen bedeutet neues Leben, neue
Kraft. In der dunklen Ackererde regt sich's und reckt stch's;
in Gärten und Wäldern lugt das erste zarte Grün hervor,
und die kleinen Schneeglöckchen haben das alles schon ein-
Seläutct In den Lüsten jubelt die Lerche ihre Willkomm -n-
flrütze, mit vielstimmigem Konzert begrühen in den Wäldern
die kleinen gefiederten Sänger den einzichenden Herrscher,
und Frau Sonne lacht dazu und möchte alle verstaubten
und verkühlten Menschenseelen mit starken, neuen Willeus-
triebcn beglücken. Mit dem Frühling ist Frühlingsglaube
und Frühlingshossnung aufs engste verbunden . Novalis pries
in solchem Zusa.ntntenh<rng den „stillen , weissagenden Geist
unendlicher Hoffnungen , im Vorgefühl vieler frohen Tage,
die Ahnung höherer ewiger Blüten und Früchte und die
«nnkle Sympathie mit der gesellig si chentfaltenden Welt .»
Zum Frühling gehört weiter die Frühlingspoesie mit ihrem
himmelblauen romantischen Zauber , und wer möchte sich ihr
nicht auch einmal froh und willig hingeben ! Wenn Uhland
vn Jubelton dichtet:

Tie linden Lüste sind erwacht.
Sie säuseln und weben Tag und Nacht,
Sie schaffen an allen Enden.
O frischer Tust , o neuer Klang?
Nun , armes Herze, sei nicht bang,
Nun muß sich alles , alles wenden!

das versteht man , das will und muß man verstehen. Es rst die
alte , ewig junge Frühlinassehnsucht , die auch den Stuben-
urenschen packt und ihn treibt , in weite Fernen zu wandern,
wie es der gemütvolle Konrad Ferdinand Meyer ausdruckt

Und ob die Locke dir ergraut.
Und bald das Herz wird stille stehn,
Noch muß es, wenn die Welle blaut,
Nach seinem Lenze wandern gehn.

Innerlich am nächsten steht der Lenz natürlich der Jugend;
Gesundhell und Lebenskraft ist ja seine Art . Aber wer es
verstand sich wenn auch die Jugend längst verblühte , das
Herz nocb jung und frisch zu erhalten , der fteut sich mit dem
Frühling und geht seinen Weg weiter mit arohgemuten-
weltoffencn Sinnen . So möge er denn einziehen , der holde
Lenz! Wir wollen ihn haben mit seiner ganzen Poesie,
in der so viel Wahrheit steckt.

Allerlei.
* Der reiche Vetter aus Amerika wird manch¬

mal doch noch zur Wirklichkeit. Dem Arbeiter Johann Jtzi-
kowski in Sosnowice fiel eine Millionenerbschaft zu. Er
erhielt von den Behörden die Nachricht, daß sein vor einigen
Wochen in Newyork verstorbener Vetter ihm 1600 000 Mark
hinterlassen habe. .

* Diensthunde beider Eisenbahn.  Dre Dienst¬
hunde bei der Eisenbahn haben sich, wie ein Erlaß des
preußischen Eisenbahnminister » an die Eisenbahndirektionen
aussührt , durchaus bewährt . Ihre Anwesenheit allein hat
in der Regel schon genügt , um lichtscheues Gesindel usw.
v°u den Bahnhöfen usw. fernzuhalten , so daß die früher vor-
ÄekommenenDiebstähle sich verringert haben. -

vn\ \ NN-N\ NNNŜ«NNSN

Ernst Bielefeld
Weinhandlang , Limburg.

Sonder -Ängebot:

: : (99?

1912er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er
1911er

Laubsnheimer
Daidesheiiner
Ruppertsberger
Nimteiner
Lorcher Oberflur
Hattenheimer Geiersberg Auslese
Valwiger (Mosel)
Beilsteiner Silberberg
Graacher Himmelreich
Ingelheimer (rot)

per ' /, Fl. Mk. 0,80
« » » » 0,90
ii » . ii n 1,20
,i i, ,i ii 1,25
,, ,, », , 1,50
i, i, i, n 3,50
n n ii n 0,90
ii ii ii ii t40

1.70ii ii i, ii 100II 11 11 II

Zuverlässige KLchiimc»,
tüchtige Haus- «ad Küchclimibcheu

gegen hohen Lohn zum baldigen Eintritt sucht [1253
«reisarbeitsnachwets Limburg (Lahn)

Walderdorffer Hof.
Die Vermittlung ist kostenlos.

Verzinkte « Zaundraht , Spann-
und SJtaeheldraht

empfiehlt billigst (68a

Wilhelm Linkenbach, Ems.

Feste Wurzeln
hat Dr . vbompson 'r Seifen«
| )Ul9er in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
. . Sein » " ist es das beste selbst¬
tätige Waschmittel!

Allerbeste Kaufgelegenheit
für jedermann.

OtrtüWtf Sumatra mit Borneo, etne vorzügliche 121 Pta . iüualitat verkaufe
ZlgUllt , ich solange Vorrat, 100 Stck. sür «ur 7.— M., U Sick. 80 Pf.

Außerdem empfehle noch Hunderte von Sorten in allen Preislagen!
Feine Bremer, Hamburger und Bünber

Fabrikate zu enorm billigen Preisen.
Große Posten Sumatra,Havanna,Borsten-

lande», Mexiko, Felix Brasil usw
Alles gute, blütenweiß brennende Qualilätszigarren:
b0 Stück Zigarren von 1.75, 2.—, 2.30, 2.50, 2.75,
3.- , 3 .25, 3.50, 3.75, 4.- , 4.25, 4.80, 5.- . 5.20.
5.50, 5.75, 6.—, 6 25. 650 , 7.- , 7.50, 8.—, 8,50,

9.—, 9.50, 10.— Mark usw.
100 Stück Mark 2.70, 3.- , 3.20, 3 50, 3.80, 4.—,

> 4.30, 4.50, 4.80, 5.—, 6.50, 5.75, 6.—, 6.25 , 6.50,
7.—, 7.50, 8.—, 8 50, 9.—, 9.50, 10.— Mark usw.

Frank- von 28 Mark an.

Havanna -Importen neuester Ernte der bekanntesten
Marken in allen Preislagen , Kistchen 25 oder 50

Stück Inhalt . Nikotinarme Sanitäts -Zigarren
(Patent Dr . Kißling ).

Wend's Patent -Zigarren in der Preislage 100 Stück
von 5.50 bis 150 Mark.

Zigarre« und Tabake aller Nationen in allen
Preislagen.

Rest- Partien werden zu Fabrikpreisen abgegeben.
Bitte genau auf Straße u. Hausnummer zu achten.

Verkauf nur Löhrstr. 89, 1. Etage
kein Lade« — gegenüber der Her; Jesu-Kirche.

Fernsprecher 559 . Ausschneiden und aufbewahren.
Prompter Versand überall hin.

Job . Backhaus ?Coblenz

Rheinisches

[Technikum Bingenj
Maschinenbau, Elektrotechnik.

Automobilbau, Brückenbau.
Direktion: Prof. Hoepke.

Chauffeurkurse.

Aachener
ILotterie

Ziehung
am 30 . und

31. März

Stratz n̂babnverbivdunaen nach allen Richtungen! [1265

smm
,20009
l 6000

MM
Lose 3 2 Mk. SOFfg.extra
empfiehlt u. versend .HauptkoIl<!kte
Jos . Boneeiet

Coblenz, 3 Ältlßlülor 3.

LIBBICi?
FLHM.

EXUmiOP:
j ^ Dehmende Verteuerung  der Lebenshaltung macht

Höhlung gesunder und billiger Genussmlttel besonders weitvoll.
es  der besten Getränke bietet zweifellos

HESSMER ’s TEE
von  2 .60 an), der Wohlgeschmackund Bekömmlichkeit

^foidsnrliobsr Ausgiebigkeit verbindet. MtSSMER’s „London-
(M 9 eix^ sieb auf nur 1 Pfg. die Tasse, „ Englische Mischung“

•' 0 das Pfd.) auf nur einen Bruchteil höher.

Zivile Preise!

Muster
FPstehen auf Wunsch

zu Diensten.

Für die Frühjahrs-u.Sommer-Saison
empfehle meine

elegante Anfertigung nach Hass
Diese Abteilung steht unter Leitung eines erstklassigen Zuschneiders und übernehme ich für feine

moderne Ausführung und guten Sitz weitgehendste Garantie.

Hlle Neuheiten in deutschen und englischen Stötten am Lager.

M . Gottschalk , Coblenz,
Plan f [1313



Aus Bad EMS und Amgegerw.
f Der Kaiser Friedrich -Schule sind wiederum wertvolle

Stücke in dankenswerter Weise zum Geschenk gemacht worden.
Frau Dr. Döring-Bad Ems überwies die Kolossalbüste des
Zeus von Otricoli. — Herr Dr. Koch-Bad Eins schenkte
einen Backzahn des Mammut mit sehr schön ausgeprägten
Kaulamellen sowie zwei gut erhaltene Knochenstücke dom
weißhaarigen Nashorn. Die diluvialen Funde stammen aus dem
Emscher-Flußüett in Westfalen.

e Nngliicksfall . Der Bergmann I . S . in der Eisenbach,
der im Hoffnungsstolln beschäftigt ist, wurde heute morgen
durch den herabkommenden Förderkorb verletzt und mußte
ins Diakonisfenheim gebracht werden.

e Personalien . Ter Bahnmeister l . Klasse Herr
Klein in Runkel ist an Stelle des Herrn Bahnmeisters
Kamke mit dem l . April nach Bad Ems versetzt.

e Im Hohenstaufen -Kino gelangt ab Samstag die
neueste Filmschöpsnng des Dichter-Regisseurs Urban Gad, das
mimische Lustspiel „Engelein" zur Vorführung, das voll spru¬
delnden Humors ist. Urban Gad zeigt uns hier, daß er nicht
nur schwere dramatische Stoffe meistert, sondern daß er auch
versteht, Heiterkeit und Satire in reicher Fülle auszustreuen.
Tic von Asta Nietsen verkörverte Heldin ist mit Uebermut
und Tollheit, mit zwerchfellerschütternder Komik in so hohem
Maße ausgestattet, daß den Theaterbesuchern kein herzlicheres
Amüsement geboten werden kann. Dann gelangen noch einige
weitere humoristische Films zur Vorführung sowie als Ein¬
lage das spannende amerikanische Drama in zwei Akten:
Der geheimnisvolle Fremde. — Infolge ganz enormer Mehr¬
kosten tritt ein kleiner Preisaufschlag ein.

* * *

e Arzbach , 21. März 1914. Am 1. April kann Herr-
Vogl, hier, sein 25 jähriges Amtsjubiläum als Postagent
feiern.

Aus Diez und Amgegend.
d GcmüscbaukursuS In der Zeit vom 16. bis 13.

März wurde hier unter Leitung des Obst- und Weinbau¬
inspektors Schilling aus Geisenheim ein Gemüsebauknrsns nb-
gehalten, der von 19 Personen (14 Frauen und 5 Männern)
besucht war. Aus Diez selbst waren nur 12 Teilnehmer
erschienen. Infolge der sehr ungünstigen Witterung konnten
die vorgesehenen praktischen Unterweisungen und Uebnngen
leider nicht abgehalten werden. Ter theoretische Unterricht
wurde von 2 bis 6 nachmittags in der Knabenschule er¬
teilt . Wie wir erfahren, sollen die praktischen Unterweisungen
gleich nach Ostern stattfinden. Im Interesse des für die
Volksernährung so wichtigen Gemüsebaues kann die Teil¬
nahme der Gartenbefitzer an diesen Unterweisungennur emp¬
fohlen werden.

d Bortragsverband . Ter letzte Vortrag des dies¬
jährigen , überaus reichhaltigen und abwechslungsreichen
Programms findet am nächsten Montag, den 23. März im
„Hof von Holland" N/i Uhr statt . Herr Oberlehrer Tr.
Gagelmann aus Frankfurt a. M. wird über das Thema
sprechen „Ein Gang in die Sternenwelt ". Ter Redner
ist weiten Kreisen des Volksbildungswesens durch seine

zahlreichen Vorträge und ourch seine geschickte und gewandte
Rednerweise bekannt. Eine ganze Anzahl Lichtbilder aus
der Sternenwelt werben den Vortrag klar und verständlich
machen, so daß sich ein Besuch dieses Vortrages nur emp¬
fehlen dürste.

d Realschule . Die mündliche Schlußprüjung der Abitu¬
rienten findet Montag, den 23. März, vormittags 3 Uhr
statt.

d Die Verlosung des Gustav-Adolf-Frauenvereins fin¬
det Donnerstag, den 26. März im Gasthaus von Herrn
Stock dahier statt und beginnt um 9 Uhr vormittags. Am
Nachmittag desselben Tages um 4Va Uhr ist die General¬
versammlung, auf der über das vergangene Vorjahr Bericht
erstattet und über die Verwendung der Einnahmen Ver¬
fügung getroffen wird.

d Lichtspiel -Thcatcr . Auch morgen Sonntag und
Montag wird uns im Lichtspieltheater mit einem wahr¬
haften Sensattons -Programm aufgewartet . Außer der
Wochenschau, die uns die letzten Neuigkeiten zeigt, folgt
eine urkomische Handlung „Beim Verschönerungsrat ". Als
Hauptschlager kommt eine große, 3aktige Komödie „Die
Dame mit der Maske", von deutschen Bühnenkünstlern dar¬
gestellt, zur Vorführung . Ferner sehen wir eine herrliche
Naturaufnahme „Tie malerische Bretagne ", ein Drama
aus Wildwest und eine Humoreske „Willy vertritt den
Diener ".

Das Pariser Mttentat.
»— Paris,  20 . März. Das Leichenbegängnis

Calmettes  fand heute mittag unter zahlreicher Beteili¬
gung aus den Kreisen der Literatur , Kunst und Politik statt.
Unter den zahlreichen Kränzen tragen einige Schleifen mit
Inschriften, Calmettes Mut und Patriottsmus rühmend. Vor¬
her fand ein Gottesdienst in der Kirche St . Francois de Sales
statt : die Beerdigung erfolgte auf dem Friedhof von Batig-
nolles. Eswe große Volksmenge begrüßte den Trauerzug
unterwegs.

Paris,  20 . März. Tie nach dem Leichenbegäng¬
nis Calmettes  entstandenen Raufereien  hatten einen
recht ernsten Charakter. Ein Polizist, der sich! bedroht glaubte,
schoß seinen Revolver ab und verwundete einen der Mani¬
festanten schwer am Unterleib. Es heißt, daß der Ver¬
wundete ein Advokat namens d'Autemont sei. Trotz des
starken Aufgebots gelang es einer zahlreichen Grupve von
„Camelots du roi", sich in geschlossenem Zuge nach dem St.
Lazare-Gefängnis zu begeben, wo Frau Caillaux in Haft
ist. Tie Zugänge zum Gefängnis würden in aller Eile
von republikanischerGarde abgesperrt.

— Ter Ro che tteaus  s ch uß,  der im Jahre l 911
zur Aufdeckung der Millionen -Schwindeleien des Jndustrie-
ritters Röchelte gebildet worden war, bisher .aber nicht
getagt hatte , ist unter dem Vorsitze des Sozialistenfüh --
rers Jaures am Freitag zusammengetreten und har seine
Arbeiten mit der Vernehmung oer früheren Minister
Caillaux und Monis  begonnen . Auch der bisherige
Marineminister Monis hat sich veranlaßt gefühlt , nichr
nur vorübergehend, sondern endgültig aus dem Ministerium
auszuscheiden. Monis war es, der vor vier Jahren als

Ministerpräsident die Vertagung des Rocherteprozesses vow
dem ersten Staatsanwalt Fabre , der gleichfalls vernommen
werden wird, erzwang. In einem Schreiben an Fabre,
das zu Anfang dieser Woche der frühere Ministerpräsident
Barthou in der Kammer verlas , wünschte Monis die Ver¬
tagung im Interesse seines Finanzministers Caillaux , dem
aus dem Prozesse Unannehmlichkeiten erwachsen könnten.
Das Schreiben Monis ' an Herrn Fabre war es, das der
„Figaro " veröffentlichen wollte, kein Privatbrief des frühe¬
ren Ministers Caillaux . — Vor dem Rochette-Ausscbuß
erklärte der frühere Martnenrinister Monis , er habe s. Zt.
im Gespräch mit dem Oberstaatsanwalt Fabre lediglich
auf die gefährlichen Wirkungen yingewiesen, die in jenem
Augenblick das Bekanntwerden der durch Rochettes Machen¬
schaften augerichteten wirtschaftlichen Verwüstungen aus dem
Geldmarkt hätte ausüben müssen. Ter Oberstaatsanwalt
habe ihm, dem Minister Monis , damals durchaus bei-
gepslichtet. Er habe sich bei seiner Unterredung van
Caillaux beeinflussen lassen,  der ein Freund
des Rochetteschen Anwalts Bernard war und die Ein¬
flüsse einer Verfolgung Rochettes auf dem Geldmarkt
besser beurteilen konnte. Von dem Briefe, den er in der
Angelegenheit an Fabre gerichtet und den Barthou dem
„Figaro " zugesteckt chatte, schwieg Monis . Herr Caillaux,
der darauf vernommen wurde, befind sich in wesentlich
unangenehmerer Lage und der Vorsitzende der Kommission
Jaures ging mit ihm äußerst scharf ins Gericht. Caillaux
ist vollständig ruiniert , nachdem ihm jetzt auch der Vor¬
wurf allzu weitgehender Dentschsreundlichkeit  ge¬
macht worden ist. Herr Barthou , der gern wieder Minister
werden möchte und wegen seiner Auslieferung des Monis-
schen Briefes an den „Figaro " eine Beeinträchtigung seiner
Popularitäät befürchtet, läßt öffentlich erklären , daß ec
auch zu schweigen verstanden habe, wenn es im Interesse
Frankreichs geboten erschien. Das war der Fall , als er
den „Figaro " an der Veröffentlichung von Dokumenten
hinderte,' aus denen hervorging, daß Caillaux s. Zt . als
Ministerpräsident unter dem Eindruck des Agadlrstreites
Schritte tat , um über den Kopf des Ministers des Aus¬
wärtigen uno des Berliner Bgtschasters Cambon hinweg
Versöhnungsverhandlungen mit der deutschen Regierung
einzuleiten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad EmS.

Lassen Sic sich nicht beirren,
Maggis Suppen , richtig ge¬
kocht, sind unerreicht in Wohl¬
geschmack und Bekömmlichkeit.

Letzte Neuheiten meiner
Confections - Abteilim

zu nachstehenden billigen  Preisen.
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Blousen:
Mousseline -Blouse . imit. mille Fleures mit t

Kragen und Krawatte 1 »J/tJ
Wollbatist -Blouse mit buntem Matrosen- *1

Kragen und Krawatte *
Wollmousseline -Blouse in herrlichen Streif. 9

mit Frotte und Knopfgarnierung lu
Wollblouse , Crepon mit weissen Kragen-Auf- O (| k

Schlägen und schottischer Krawatte *ß*i/ *J
Crepon -Blouse , mit bunten Aufschlägen und A

Knopfgarnitur in allen modern. Farben • ♦ *
Crepon -Blouse , weiss, mit mod. schottischen

Kragen, Paspelierung und Knopfgarnitur *
Japan -Blouse , weiss, waschbar, mit Umlege- 7

Kragen und Krawatte i • 6 «J
Seiden -Blouse , schottisch, i.hell.u. dunklen 1 A p( A

Farbstellungen, elegant. Ausführung -LU .«JU

Röcke:
Costüm -Rock aus Stoffen engl. Art mit 1 / “X

Knopfgarnierung
Costüm -Rock , schwarzweiss Block-Karo mit A Arkt

Riegel und Knopfgarnitur
Costüm -Rock , hellbraun mit Riegel, ganz zum ß KA

Knöpfen U +iJU
Costüm -Rock , fesche Form mit Taschen in 11 j"̂ A

nur feinen Farben.

Costüm -Rock , marine Cheviot mit Knopf- 9 Hf.
garnitur und Ausspringfalten. ’

Costüm -Rock , marine Cheviot mit weissen Ar
Streifen, Blenden u. Knopfgarnitur

Costüm -Rock , Coteline mit Riegel, Tascheu. O r A
eleg. Knopfgarnitur

Costüm -Rock , schwarz. Tuch, pa. Qualität, 11 fjr
hochelegante Ausführung -UL • «J

Unterröcke:
Wasch -Unterrock , gestreift mit hohem Falten- 1 A ”.

Volant und Bördchenbesatz 1

Wasch -Unterrock , geschlitzt mit hohem 1 (| r
Volant und einfacher Garnierung A ««/ «A

Tricot Unterrock mit hohem Moire-Falten-
Volant in allen Farben

Tricot -Unterrock mit gestreiften Moire- 4
Volant

1.95
2 .95

Moire -Unterrocfe mit pliss. Volant und mod. i> AfL
Garnitur

Moirette -Unterrock changeant in modern, ff r A
Farbschattierungen

Seiden -Unterrock in nur neuesten Farben, Q
prima Qualität . I t/

Seiden -Tricot -Unterrock , beste Qualität, 1 al}
hochelegant JLtKtAV

Kinder -Mäntel in allen
mod. Stoffen

1275 8 .50 5.75 3.50 2 .25 1.95
in allen Längen,Lodöü-C&pes grau,Marine-u

Sport-Farben . 9.50 bis

Unterkleider « iTT
Größen, reich mit Spitzen verarbeitet 6.90

Doppelte blaue Rabattmarken auf sämtliche Kommunion - und Konfirmanden -Artikel

renn
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Um allen Jrrtümern vorzubeugen , bitten wir , anf
allen Sendungen , die für daS

amtlicke Kreisdlatt
bestimmt sind, die Firma H . Chr . Sommer  hinzu-
znfüge«.

Amtlicher Teil.

I , §293- Diez,  den 16. März 1914.
Bekanntmachung.

In den letzten Jahren sind mehrfach explosionsartige
Zerstörungen v. Niederdruck -Warmwasserheizkesseln mti osse-
nen Ausdehnungsgefäßen dadurch hervorgernfen worden,
daß sich in den Heizkesseln ein höherer Truck — zum
Teil mit Tampsbildung verbunden , — einstellte , als dem
statischen Truck, für den die Anlage berechnet ivar , ent¬
sprach . Dieser Umstand kann schon dann eintreten , wenn
das Ausdehnungsgefäß mangels genügenden Wärinesckintzes
einfriert oder wenn seine Verbindung mit der Vorlaus-
leitung zu eng bemessen ist, so daß starke Drosselung
in diesem Rohrstück eintritt . Bei gekuppelten Herzkesieln,
die im Vor - oder Rücklauf oder in beiden ^ Leitungen
absperrbar eingerichtet werden , muß die Zerstörung des
Heizkessels selbstverständlich dann eintreten , wenn die dem
Kessel zugeführte Wärme infolge falscher Stellung der Ab¬
sperrvorrichtungen nicht durch den Umiauf des Masters abgr-
führt werden kann . ,

Infolge dieser Vorkommnisse haben dre zuständigen
Herren Minister Versuche veranlaßt , welche erwiesen Halen,
daß die Warmwasserheizanlagen ans Gründen der Be¬
triebssicherheit gewisser in dem Regiernngsamtsblatt Nr . U
bexöffenttid )ten Anforderungen entsprachen
empfiehlt sich, zur Vermeidung von Unglücksfällen bei
Bestellung von Warmwasserheizanlagen den Lieferanten ore
Einhaltung dieser Bestimmungen zur Pflicht zu machen . ^

Tie Herren Bürgermeister werden ersucht , die Jnterest
senten aus die Bekanntmachung besonders aufmerksam zu
machen.

Der Landrat.
Duderstadt.

J .-Nr . II. 2044.
Bekanntmachung.

Herr Winterschuldirektor Mühlenhöver von Montabaur
wird am

Sonntag , de« 22. März d. Js .,
nachmittags 3V-- Uhr

in Heistenbach im Lokal des Gastwirts Karl August Reufch
einen Vortrag über Frühjahrsbestellung halten.

Tie Landwirtschaft treibende Bevölkerung wird hierauf
aufmerksam gemacht und zu zahlreichem Besuche dieses Vor¬
trages eingeladen.

Diez,  den 17. März 1914.
Der Borfitzende

ves « . landw . Bezirksvereins.
Duderstadt.

Nichtamtlicher Teil.

Koloniales.
— Das Petitivnsrecht der Dualaneger,

das in der Budgetkommission des Reichstags zu so gewal¬
tigen Stürmen und der Drohung mit der gänzlichen Ab¬
lehnung des Etats für Kamerun Anlaß bot , ist nicht verletzt
worden , obwohl es im Grunde genommen gar nicht besteht.
Die Dualaleute wollten gegen die Enteignung eines von
ihnen bewohnten Gebietes , wofür sie 2,2c> Millionen Mark
Entschädigung erhalten sollen , an den Reichstag petitio¬
nieren Da Beschwerden und Wünsche , die von Eingeborenen
nach Europa gesandt werden , der Vorgesetzten Behörde zur
Genehmigung unterbreitet werden müssen , so verzögerte sich
die Absendnng der Petition um sechs Stunden . Die Ent¬
rüstung der Reichstagskommission darüber war aus sach¬
lichen Gründen wenig angebracht , aus formalen gar nicht.
Die farbigen Eingeborenen unserer Kolonien unterstehen
zwar dem Schutze des Reiches , besitzen dagegen nicht das
deutsche Bürgerrecht , haben also auch kein verjastungs-
mäßiges Recht auf Beförderung ihrer Petitionen an das
Kolonialamt oder an den deutschen Reichstag.



Jüolonlatev Vogelschutz wnt» koloniale
Bogelr utzuug.

Es sind einige Monate her, daß die Deutsche Kolonial-
gescilschaft, gleichmäßig interessiert an der Erhaltung der
kolonialen Vogelwelt wie an deren Nutzbarmachung für unsere
heimische Industrie , das koloniale Vogelschutz- und -Nutzungs-
romttee lns Leven rief, rn vaS sie sechs Mtglieder ihres Aus¬
schusses entsandte. Gleichzeitig wandte sie sich, um ganze
Arbeit zu tun, an die Ornithologische Gesellschaft wie an
die Federindustrie und bat um die Entsendung je zweier
Vertreter in das Komitee. Ihrem Wunsche wurde will¬
fahren Man hoffte, auf diese Weise die Frage, die zu
ihrer Lösung des eingehenden Studiums bedurfte, aus einer
fruchtlosen Diskussion heraus in die Bahnen zu lenken,
die allein zum Erfolge führen konnten. Das Komitee setzte
sich zur Aufgabe, vor allem Material zur Beurteilung der
Frage zu sammeln und Sachverständige zu hören. -Dies
gesckmh. Das Komitee hat auch bereits eine Anzahl von
Aussagen gesammelt, darunter diejenige der jüngst zurück¬
gekehrten Mtglieder der Neuguineaexpedition, die sich be¬
stimmt dahin erklärten, daß eine Gefahr für die Vernichtung
der Vögel nicht existiere. Nicht genug damit, hat das Komitee
Fragebögen zusammengestellt, die sowohl an die deutschen
Konsuln wie auch nach den Kolonien gesandt werden sollen.
Bei den Beratungen hat sich herausgestellt, daß über die
Lebensweise dev Paradiesvögel  bis jetzt noch wenig
bekannt ist, und daß es sich daher, um ihn zu schützen,
vor allem darum handeln müsse, über seine Lebensbedin¬
gungen Näheres zu erfahren. Es wurde angeregt, einen
Ornithologen nach Neuguinea zu entsenden, um das Leben
des Vogels an Ort und Stelle zu studieren und damit die
Unterlagen zu schaffen, auf die hin allein Klarheit ge¬
wonnen werden kann, ob eine Ausrottungsgefahr für die
Vögel besteht, und welche Wege zu beschreiten lind, um ihre
Art dauernd zu erhalten. So geschieht also seitens des
Komitees alles , um die Frage zu klären. Trotzdem sind die
beiden Vertreter der Ornithologische» Gesellschaft ohne trif¬
tigen Grund aus dem Komitee ausgeschiedenund ist von
seiten der Orncthologen wie von anderer Seite von neuem
eine heftige Agitation eingcleitet worden. Dieselbe ist um
so weniger zu verstehen, als zurzeit absolut keine Gefahr für
den Vogel besteht, dessen Abschuß durch die Gesetzgebung
für 18 Monate verboten worden ist. Es wäre daher zu
wünschen, daß das Publikum das Resultat der Untersuchungen,
die die deutsche Kolonialgeiellschaft, deren Vertreter bei dem
Komitee keinerlei geschäftliche Interessen an der Frage haben,
in die Hand genommen hat, ruhig und im Vertrauen auf
eine unparteiische Lösung, abwartet. Daß auch die Vertreter
der Federindustrie bestrebt sind, die Untersuchungen zu unter¬
stützen und zu fördern, möge daraus hervorgehen, daß sie
einen Preis von 10 000 Mark für Zähmung von Reihern ge¬
stiftet und ihre Bereitwilligkeit erklärt haben, sich an den
Kosten der Expedition eines Ornithologen nach Neuguinea
zu beteiligen. Ein Grund zu einer Beunruhigung ist daher in
keiner Weise vorhanden.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Anläßlich ver bevorstehenden Kontrollversamm-

lange « der Reservisten und Landwchrleute werden von
der Militärbehörde zum Teil neue, verschärfte Bestimmungen
bekanntgemacht. Nicht nur das Zuspätkommenzu den Kvn-
trollversammlungen, sondern auch das Erscheinen zu einer
anderen als der befohlenen Kontrollversammlung wird be¬
straft. Unentschuldigtes Fernbleiben hat unter Umständen
fortan gerichtliche Bestrafung sowie Zurückversetzung in die
nächstjüngere Jahresklasse zur Folge, was wiederum*ein län¬
geres Verbleiben in der Kontrollverpflichtungnach sich zieht.
Die zu de» Kontrollversammlungen einberufenen Mann¬
schaften gehören während des ganzen Tages der Gestellung
— so wird ausdrücklich, und zwar jedenfalls inwlg? des
bekannten schweren Erfurter Urteils, ausgeführt — zum
aktiven Heere und unterstehen den Militärgesetzen. Die Kriegcr-
vereinsabzeichendürfen zu den Kontrollversammlungen an¬
gelegt werden.

:!: Nassanische Laubesbank. Tie Direktion der
Nassauischen Landeshank hat sich entschlossen, auch zu dem
April -Anlagetermin die 4 <y0 Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank Buchstabe Z wieder zu einem

Vorzugskurs von 98,50 ö/o (gegenüber einem Börsenkurs
von 99 o/o) abzugeben. Tie Abgabe erfolgt bei sämtlichen
Landesbankstellen und den Sammelstellen der Nassauischen
Sparkasse, sowie auch bei den Banken und Vorschußvereinen
des Bezirks.

:!: Nassanische Lebensversicherungsanstalt . Bei der
mit der Nassauischen Landesbank verbundenen Lebensver-
sichernngsnnstalt sind bis zum l5 . März, also bis zum
Ablauf der ersten vier Monate seit der Eröffnung 1500 Ver¬
sicherungsanträge mit über fünf Millionen Mark Versiche¬
rungskapital eingegangen.

:!: Höhr, 19. März. Aus den eingegangenen Wehr¬
st euer erklär nngen  geht hervor, daß bisher auch
im Unterwesterwaldkreise erhebliche Kapitalbeträge der Be¬
steuerung entgangen sind.

:!: Attenkirchen (Westerwald), 17. März. Das hier er¬
stehende Mädchenerholungsheini ist so weit gefördert, daß
seine Einweihung am 22. Juli erfolgen kann. — Tie
Stadt hat die Erbauung eines Hauses für die höhere Schule
beschlossen. Als Bauplatz soll ein Grundstück an der Frank¬
furter Straße für 14 000 Mark angetanst werden. Tie
Stadt feiert in diesem Jahre ihr Jubiläum des 6 0 0-
jährigen Bestehens.  Sie erhielt zusammen mit
Hachenburg von Ludwig dem Bayer 1314 Stadtrechte . Eine
Denkschrift über die Stadt von Eger wird demnächst er¬
scheinen.

:!: Erbach (Oberwestw.), 19. März. Von der Ruisch-
stelle wird folgender tätliche Unfall  gemeldet : Ein
junger Mann von ca. 20 Jahren aus Alpenrod war mit
dem Ausschachten von Gräben beschäftigt, als plötzlich
das Erdreich nachgab und den jungen Mann unter sich
begrub. Ter Bedauernswerte konnte nur nach Stunden
langen Bemühungen als Leiche geborgen werden. Dem
Unglücklichen, welcher der einzige Ernährer seiner Eltern
>var, wurde Brust und Kopf eingedrückt.

: !: Wiesbaden , 20. März . Die heutige Stadtverord¬
netenversammlung bewilligte für den Prinz Heinrich-Flug
1914 3000 Mark . "

: !: Mainz , 19. März . Ter Deutsche Pomoiogenvec-
ein beabsichtigt, im Deutschen Reich Versuchs-  u n d
V e r g l ei chs p f l a n z u n g e n anzulegen. Es sollen be¬
sonders Sauerkirschen, Stachelbeeren , Aprikosen, Zwet-
schen, Pflaumen und schwarze Johannisbeeren angelegt
werden. Im Kreis Mainz sollen speziell wegen seiner
günstigen klimatischen Lage Aprikosen und Stachelbeeren an¬
gelegt werden. Es wurde anläßlich der Landwirtschaftlichen
Woche nun der definitive Beschluß gefaßt, mit den Versuchs¬
und Vergleichspflanzungen auch im Großherzogtum Hessen
zu beginnen. Zu Abteilungsvorsitzenden in Hessen wurden
gewählt die Kreisobstbauinspektoren Schäfer (Mainz) und
Margarin (Wornis).

Politische Übersicht.
Deutsches Reich.

— Tie B nd ge t ko in mi ss i o n d e s preußi¬
schen  A bg  e o rd  n e t e nh  a u ses setzte die Beratung des
Etats der direkten Steuern fort. Dabei wurde von der Re¬
gierung die interessante Mitteilung gemacht, daß nach Ein¬
führung der staatlichen Veranlagungskommissare die . Zu¬
nahme der Zensiten wie nie der Steuerertväge eine außer¬
gewöhnlich hohe ist. In vielen Gemeinden beträgt diese
Zunahme 25 Prozent , im Kreise Solingen -Land sogar
53 Prozent . — Tie W o h nu ng s ge setzko m m i ss iv n
des Abgeordnetenhauses lehnte den volksparteilicheu Antrag,
25 Mllionen für Zwecke der Wohnungsreform zur Ver¬
fügung zu stellen ah.

* * *

-— Das neue Totalisatorgesetz,  das einige Ver¬
änderungen gegenüber der ursprünglichen Fassung erfahren
hat, schlägt einer Zeitungsmeldung zufolge vor, für Deutsch-



taub im ganzen 50 Buchmacher zu tonzeMonieren. Tlese
sollen in den einzelnen Städten beliebig viele Filialen er¬
richten können. — Mehr wie genug Stellen , an denen Geld
vertan werden kann! Es steht nur zu befürchten, daß im
geheimen noch viele Schwindel-Buchmacher ihr Wesen treiben
werden!

* * *

— T ,aÄ. Rie n nw e t t g ese tz wird in der „Nordd.
Allg. Ztg." veröffentlicht. Das Regierungsblatt schreibt n.
a. dazu: „Tie üblen Wirkungen, welche die sogenannte Win¬
kelbuchmacherei hervorgerufen hat, sind allgemein bekannt.
Tie Verluste bei verlorenen Wetten bringen zahlreiche Fami¬
lien in Rot und Bedrängnis und auch dort, wo nickt Ver¬
mögenszerrüttung die Folge ist, führt die Versuchung, ohne
Mühe Geld zu erhalten, zu Erscheinungen, die einem ener¬
gischen Vorwärtsstreben abträglich sind."

— Kein Scheitern der Reichsbesoldungs-
vorlage?  Trotz des wenig günstigen Verlaufes der bis¬
herigen Kommissionsverhandlungen hält man in den zu¬
ständigen Kreisen an der Hoffnung fest, daß in der Frage
der Gehaltsaufbesserung für Reichsbeamte ein Kompromiß
zwischen der Regierung und den bürgerlichen Reichstags-
Parteien aus der Grundlage zustande kommt, daß die Ge¬
haltserhöhungen sich auf die sogenannten gehobenen Unter¬

beamten beschränken. Bemühungen in dieser Richtung sind
im Gange.

* * *

— In d e n a kade misch  e n B e ru fe  n sind die Aus¬
sichten, von der Theologie abgesehen, wenig günstig ; allge¬
mein wird von Ueberfiillung gesprochen. Im einzelnen ist
es zur Zeit jedoch nicht möglich, die Chancen genauer ab¬
zuwägen, da es an den erforderlichen statistischen Nachweisen
mangelt . lieber solche verfügen nur die Philologen in ihrem
Kunzekalender, der durch seine erschöpfenden Zahlenangaben
ziemlich genaue Berechnungen über die Aussichten im Be¬
reiche der einzelnen Lehrfächer gestattet. Der Vorschlag, daß
ähnliche Nachweise auch für das juristische, das medizinische,
naturwissenschaftliche Studium usw. geschaffen würden , ver¬
dient hohe Beachtung, und ich gerade beim jetzigen Oster¬
termin , da wieder allein in Preußen 8000 junge Leute als
Abiturienten unsere höheren Lehranstalten verlassen, um sich
dem erwählten Berufsstudium zuzuwenden, in hohem Grade
zeitgemäß. Die Regierungen der Bundesstaaten haben das
größte Interesse daran , durch Hergabe der statistischen Unter¬
lagen , die Herausgabe derartiger Nachweise durch Private
zu ermöglichen.

Schweden und der Dreibund.
Stockholm,  20 . März . Tie neue Verleid igungs-

broschüre, die in der letzten Zeit von Sven Hedin  unter
dem Titel „Tie zweite Warnung " ausgearbeitet wurde,
wird in diesen Tagen in einer Million Exemplaren in ganz
Schweden verteilt . Sven Hedin sieht in der bisherigen
Neutralitätspolitik nach allen Seiten Gefahr, und fordert
zum Anschluß  der schwedischen auswärtigen Politik a n
die M ächte des Dreibundes,  hauptsächlich an
T e u t s chl a lt d auf.

Kommunales.
'— Steuerzettel und Sparkassenbuch.  Nach¬

dem an Gerichtsstätte entschieden worden ist, daß dir Ge¬
meinden ihre Steuerforderungen gegen Sparkassenguthaben
der Steuerschuldner anfrcchnen können, dürfte eine derartige
Verrechnung bald garnicht mehr selten werden. Sie hat in
der Tai bestimmte Vorteile für den, der sich, kein Bankkonto
eingerichtet hat und größere Beträge nicht gern im Hause
zinslos liegen haben will.

Neues aus aller Wett.
Ein eigenartiger Unfall ereignete sich in Sch w e rza u

in Sachsen. Ein siebenjähriges Mädchen spielte mit andern
Kindern auf dem Friedhof, als plötzlich ein Grabstein
umfiel und das arme Kind unter sich begrub. Die Ver¬
letzungen am Kops waren so schwer, daß der Tod sofort
eintrat.

Ter BerFManu Peter tototi aus Marl hKrrrs
linghausen), der wegen Mordes , begangen im Grafenhade-
ner Busch bei Oberhausen an seiner Ehefrau, zum Tode
verurteilt worden war, ist gestern früh im .Hose des Duis¬
burger  Gerichtsgefäugnisses hinge richtet  worden.

Vermischte Nachrichten.
* Ter Name für das größte Schiss der Welt,

einem neuen Dampfer der „Hapag", der den „Imperator"
noch bei weitem übertreffen soll, verursacht Kopfzerbrechen.
Ueberall werden Vorschläge gemacht. Eine aus den vor-
geschtagenen Namen seien herausgegriffen: Jmperatrix (Kai¬
serin), Kanzler, Berlin, Neuland, Frieden, Hansa, Siegfried,
Richard Wagner, Goethe, Weite Welt, Bürger usw. Auch
humoristische Worte sind vorgeschlagen worden: Volksvertreter,
Made in Germanh, Arche Noah, Kosmopolit! An dem lustigen
Spiel kann sich jeder beteiligen, die „Hapag" in Hamburg
nimmt jeden Vorschlag dankbar entgegen.

" Tie ersten Kiebitzeier,  17 an der Zahl,
sind soeben in der Berliner Zentralmarkthalle eiugetrof-
fen. Bei der Versteigerung wurden für das Stück sechs
Mark ( !) gezahlt. Im Vorjahre , wo die ersten Kiebitzeier
am 22. März eintrafen , brachte das Stück „nur " einen
Preis von 2,50 Mark.

* Auch einen weiblichen Töpfermeister
gibt es jetzt. Der erste Töpfermeister im Rock ist Fräulein
Auguste Papendieck in Bremen , die Tochter eines dortigen
Großkaufmanns . Allerdings übt die Dame ihren Beruf
mehr aus Liebhaberei aus , sie absolvierte nach Erlangung
der praktischen Fertigkeiten einen Kursus an der Kunst-
gewerbeschule in Berlin in der Keramik. — In einem
idyllisch in der Nähe Bremens gelegenen Dorfe mit dem
Namen Achterdiek hat sie jetzt ein kleines Bauernhäuschen
gekauft, darin ihre Werkstatt^ eingerichtet und im Garten
die Ofenanlage bauen lassen. Alle Arbeiten besorgt sie selbst,
von dem Schlämmen und Sieben der Tonmassen angefangen,
bis zum Anfeuern und Zumauern des Ofens. Und
mancherlei reizvolle Gebilde sind schon ihrer Kunstfertig¬
keit entsprungen : Vasen, Urnen , Krüge, Becher u. a.

(?) Noch ist es Zeit  zu Hackfrüchten, besonders zu
Futterrüben, Thomasmehl zu streuen. Nach einseitiger Start-
mist- oder Jauchedüngung werden die Rüben leicht' hohl und
halten sich nicht gnt. Wer kräftig mit Thomasmehl düngt,
erntet dagegen volle, fleischige Runkeln mit hohem Futtetw-ert,
die sich bis ins kommende Frühjahr halten, ohne zu faulen.

KonflriiisiiHleii - Anzüge,
16 bis 26 Mark.

Modernste Herrenanzügemreichster Auswahl
Bleyles und andere Knabenanzüge in allen

Preislagen. (1252
Kostümröcke , fertige Blusen empfiehlt

Karl § €hniidt , Katzenelnbogen.

Frankfurter

IPferde -IiOtterie
Ziehung 8 . April . [Ui

1 Los 1 Mark, 11 Lose zu 10 Mark.
In Bad Ems zu haben bei: Hermann Probst,
Hoffriseur, A. 51. Zimmermann, Römerstrasse.
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:: 1Kupferschmiede » Apparatebauanstalt

Ernst Müller, Freiendiezt
Telephon Nr. 108

empfiehlt
massiv - kupferne

Waschkessel
zu den.

billigsten Tagespreisen.Brennereien
neuester Konstruktio n.

Rohrleitungen in Kupierod.Eis6iin.An£fll)6nD.ZeictninBP
707) Komplette Bade - Anlagen.
Knplerne Kochgeschirre. Verzinnen aller Metalle.

Für Maler vorteilhafte
Bezugsquelle!

Maler-Schablonen,
Pinsel , Lacke , Leinöl,
Sikkativ ,Leim,Bronzen

empfiehlt billigst

Drogerie Bernioger,
Diez. (1065

HglsxdW
ist es ,wie die Damen
und Heppensachen
wie neu hepgestellt

werden.
itraussfedern

werden gereinigt und gefärbt.

Färberei und chemische
Waschanstalt 1060

W. Hautzel, Diez.

Zur Herstellung des KlcinpslasterS und der
erhöhten Fußwege im Ortsfiering  Herschbach b. SelterS,
Kreis Unterwestcrtvald , sollen vergeben werden.

A. Die Lieferung von:
Los 1. 120 cbm Rheinbaggcrsand,
Los 2. 120 cbm Basaltsand Nr . 1,

115 cbm Basaltsand Nr . 2.
LoS 3. 21 cbm Basaltsplitt Nr . 3,

85 cbm Vasaltfeinschlag 2— 3 em Korngröße,
28 cbm Basaltklcinschlag 3— 4 em.

Los 4. 10 cbm Großpflastersteine aus Basalt,
Los 5. 776 lsd. m Bordsteine aus Basaltlada.

750 lsd. m Bordkurvensteine aus Basaltlava.
(Lieferung frei Bahnhof Herschbach (Kleinbahn ).

B. Die Ausführung von:
Los 6. 2326 qm Kleinpslastcr herznstellen,

776 qm altes Rinnenpflaster aufzubrechen,
494 am neues Rinnenpflaster herzustellen,
783,5 lsd. m Bordsteine zu setzen.

Tie Verdingungsunterlagen liegen auf dem Landesban-
amt Montabaur während der Tienststunden offen. Angebots-
formulare werden gegen vorherige Einsendung von 40 Pf.
in Brieftnarken für jedes Los abgegeben.

Angebote sind mit der Aufschrift „Kleinpflaster in -S-Nch-
bach" zu versehen und verschlossen und versiegelt bis zum
Eröffnungstermin am

6. April 1914, vormittags 10 Uhr
an das Landesbauamt Montabaur einznreichen . Zuschlags-
srist vier Wochen.
1801) Der Vorstand des Landesbauamts.

TFaneteu
kaufen Sie am allerbilligsten mit

also schon von 9 Pfg. an per Rolle bei
p . Fettung , Düsseldorf 14.

(428

Marktberichte.
Dtez , 20. März. (Frachtmarkt.) durchschn. hoher niedr. Preis.

Roter Weizen 16.30 —fremder Weizen 16,—orn 11,95 12,— 11,90
Brauer -Gerste 10,75 —,— —,—
Futter -Gerste 9,— —,—
Hafer 8,— —,— —,—
1 Kg. Landbutter 2,20 - 2.40 M ., Sützr . 0,00 , Eier 2 St . 11- 00 Pfg.

Ohlendorff’ s Peru -Guano
„Füllhornmarke“

ist der beste Dünger für Kartoffeln sowie für Hackfrüchte.

Niederlage bei Wilhelm Linheiitoacli , Bad Ems.

Unser neues-Bett
hochf. rot, dichtDaunen -CSper, l ' /sSChläl.,
Oberbelt , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pfd.
neuen Halbdaunen getimt , das Gebet!
Mk. 30.—. Dasselbe Gebell mit Daunen*
deckbett Mk. 35.—. Herrschaftt . Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2schlät . jed. Oebett Mk.6.—
mehr . Bettted . bi'-i- Natal. Irei. 15000Kund.Bitter&Con Ä Jena 56, 83*

PretSnotterunge« in der Woche vom 14. März bis 20. 'März 1914.

Marktort

Diez*
Wiesbaden
Limburg*
Montabaur
Weilbnrg*
Hadamar*

Datum Weizen
von I bis
Mk. Mk.

20. Mürz
19. „
18. „
17. „

19.

16 ,—

15,SO
20,

16,60

16,30

16,40

Roggen
bis
Mk.

Preise für 100 Kilogramm

von
Mk.
11,90

12 ,-
16,26

11,80

Gerste
von I bis
Mk. Mk.

12 9.-

9,
17,61

10-

10,75

10*70

Hafer
v»n I bis
Mk . | Mk.
8,

16,60
8,

16,80

8,10

17

He«von
Mk.

5,60

4,80

bis
Mk.

Stroh
von l bis
Mk . Mk.

per Ztr
Kartoffeln

* Die Gewicbtsangabe ist hier in Malter : der Weizen 160 Vsd ., bei Korn 150 Psd

von
Mk.

2,20

bis
Mk.

3,20

per Kilo
Bntter

von
Mk.
2,20

2*30
2,30

bis
Mk.
2,40

2 Stück
Eier m

von
Pf-

2,30
Gerste 130 Psd .. Hafer 100 Pfd.

14

bis i
Pf -8
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